z „eee „eee ee see Euer“ 


2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Pla 


57. Danzig 2528, Stettin 1847. 


Bromberger Tageblatt 1. Sofiördionten: Bojen 2021 


Nr. 300. Bromberg, Freitag den 31. Dezember 1926. 


Wenn du Silveſter feierſt, alter Freund oder junge 
Frcundin, wünſche ich dir einen ſtarken Glauben, der dich 
von bekannten Wegen nicht ins Ungewiſſe trägt, der dir die 
Gewißheit verſchafft, daß über den Sternen ein ewiger 
Wille auch unſeres Volkes Zukunft bereitet und unſeren 
perſönlichen Wünſchen die Erfüllung nicht verſagt, ſoweit ſie 
dem ewigen Weltplan nicht zuwider ſind. Es iſt ein kühnes 
Wort und mag anderen hochtrabend erſcheinen, daß wir, die 
machtloſen Objekte des Weltgeſchehens, an Land kommen 
und das Weltgeſetz der Freiheit an uns reißen wollen. Wir 
aber wiſſen, daß es gerade die Sanftmütigen find, denen das 
Erdreich gehören wird und daß man nach den kahlen Aſten 
im Winter nicht auf Blatt, Blüte und Frucht kommender 
Sommer ſchließen darf. 

Auf unſeren Glauben kommt es an! Es iſt zwecklos, 
dem Vater land nachzutrauern, das uns verloren ging. 
Wir haben das Kinder land zu ſuchen und zu ſchaffen. in 
dem das fortleben ſoll, was wir noch ſchaffen und leiſten 
können. Und wenn wir den Glauben an das große Licht die 
Hoffnung auf eine große Freiheit und endlich die große Liebe 
nicht verraten, dann kümmern uns die Wechſelfälle des 
Lebens nicht, dann ziehen wir uns an jedem unſerer Kampf⸗ 
tage, wie es jetzt in der Silveſternacht nur natürlich erſcheint, 
auf den innerſten Kern unſeres Weſens zurück und begleiten 


® 
Gilveſter⸗Belenntnis. 

Wenn der geneigte Leſer mit oder ohne Punſch, Karpfen, 
Freunden und letzten Weihnachtslichtern die Schwelle des 
neuen Jahres überſchreitet, und dabei feſtſtellt, daß auf 
ſeinem Leichenſtein auf keinen Fall die Zahl 1926 ſtehen wird, 
dann pflegt er ſich ungern mit politiſchen Dingen zu befaffen. 
Manche Zeitungen bringen ſeitenlange ahresrückblicke, in 
denen alles noch einmal aufgewärmt wird, was in den ver⸗ 
gangenen 365 Tagen an Torheiten und Untaten ſerviert 
wurde. Man lieſt ſolche Jahreskalender ungern; ebenſo wie 
es nur nereinzelte Menſchen gibt, die Kriegserinnerungen 
verichlingen und vom Schützengraben erzählen. Man hat am 
Silveſterabend nicht viel übrig für die letzte Vergangenheit. 
Nur noch ſoviel, um die Zeit vor dem großen Wirrwarr au 
grüßen: die Kindheit, in der es das ſchönſte Weihnachten gab 
und in der man mit größter Leichtigkeit über bedeutſame 
Jahresſchwellen ſprang. \ 

Nicht wahr, es gehört ſich nicht, jetzt etwa das Agrar⸗ 
geſetz heraufzubeſchwören, das uns am Anfang 1926 an die 

rgel packte oder der vielen Liquidationen, die im Zeit⸗ 
alter von Locarno wie die Fauſt aufs Auge wirkten? Der 


In Danzig Für 100 Atoty 56.95 
In Berlin Für 100 Zloty 46,23 
beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Boliti: 1 Dollar = 8.95 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,00. 


ſiſchen Kohlenrenier und der Oſtſee herſtellen würde. 


beiden Anleihen vor ihrem Abſchluß. 


& 


Das neue r ſſegeſetz. 


der Beſtimmungen des aus 110 Artikeln beſtehenden 


noch viel mehr, ſogar eine richtige Revolution erlebt, mit 
Kanonendonnern und Menſchenopfern, und dazu beſcherte 
uns der Himmel das Kohlen⸗Wunder an der Themſe, das 
die dritte Inflation an der Weichſel verhinderte. s 


Schluß mit dem alten Jahr! Es ſei denn, daß der eine 
oder der ar dere in ihm beſondere Werte fand: ein Weib, ein 


General Gofnlowſti — Vizepremier? 


Warſchau, 30. Dezember. In politiſchen, der Regierung 
naheſtehenden Kreiſen wird behauptet, daß in den nächſten 
Monaten eine grundſätzliche Anderung auf dem Poſten des 
Vizepremiers im Kabinett des Marſchalls Pilſudſki vor⸗ 
genommen werden ſolle. Nach dieſen Gerüchten ſoll das 


Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 OGroſchen die 90 mm 


Anzeigenpreis: breite 3 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 93. 5 2 
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50. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 30. Dezember: 


ä — —— EEREEESSEEERBERNERRURBRRIER 
linie Bromberg—Gdingen dienen, die zuſammen mit der 4 
Verlängerung der unlängſt fertiggeſtellten Linie Kalety— ER 
Podzamcze eine direkte Verbindung zwiſchen dem oberſchle⸗ * 
10 


Wie wir erfahren, ſtehen die Verhandlungen um die 


In dem Entwurf des neuen Preſſegeſetzes, aus dem wir 
geſtern unſeren Leſern einige Blüten vorlegen konnten. 
ſpringt vor allem in die Augen, daß ein ſehr großer T 


wurfs Preſſevergehen wegen privater Beleidigungen betrifft. 


Ent⸗ 


or oberſchleſiſchen Schulanträge für deutſche Minderheits⸗ 

ſchulen, die zurückgewieſen wurden und der 10000 deutſchen das Glockenſpiel, das um Mitternacht das alte Jahr begräbt U hen w rin 5 3 Hr 

a * 15 i N mer — das neue ae 15 Bee hebt, sch Bee 4 das ein | Die „Rzeczpoſpolita“ gibt hierfür folgende Erklärung: Er 

ihrer deutſchen Mutterſprache atten. wahr, es ekenntnis chriſtlicher und deutſcher Treue iſt. as jetzt geltende Preſſedekret des Staatspräſidenten 2 
werlohnt ſich nicht, des Volksbundprozeſſes der Lehrerent⸗ 1 1 7 Widerſpruch nicht allein des⸗ Kl 

Yaflungen in Bromberg und Rawitſch, der Preſſedekrete und wegen, weil es mit dem Geiſt der Konſtitution nicht ver⸗ r 

anderer Ungeheuerlichkeiten zu gedenken? Wir haben ja einbar iſt, weil es ein Feld zu Mißbräuchen öffnet und weil Bl 


Pi Kind, eine Arbeit, oder irgendein leuchtendes Ziel. Das find 
b N R 158 5 15 A u ed 3 77 8 Beneral S n wir! bervorgehoben worden (wo . 
! ‚ber 9 r uns, der ſie e ernehmen, und der bisherige Vizepremier Barte m 5 - 
0 Schmerz betrachten will, beſchäftigt die große Silveſterfrage: | Kultusminifter ernannt werben, d er bekannilich iet sum | Gemeinſchaft mit der aröhten Anerfennung rute 9 N 
F Wohin geht die Reiſe? — Ins Ungewiſſe. In ein unbe Leiter des Kultusminiſteriums ist. fierung der geltenden Geſesgcbung dahin ee E 
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in a lägen im Mund und einem blauen Dunſt von der U | beitssuſtand des Generals Soſnkowſki bedeutend gebeſſe rt. wo es ſich um den Schutz der Menſchenehre, des guten Ru e 
8s ( im Hirn kann man aber nicht ins Morgen gehen r ET DAR ge de . guten Namens handelt, dieſer wertvollſten Schätze — 
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ſtätigung von einer jo kompetenten Seite, wie dies Vize⸗ 
premier Bartel iſt, der in der Volksaufklärungskom⸗ 
miſſion von „oͤrei Jungfrauen“ erzählte, die ihm gleich⸗ 
zeitig Anträge machen. 

Die Tatſache, daß Anleiheverhandlungen gepflogen wer 
den, unterliegt demnach keinem Zweifel. Die Phaſe jedoch, 
in der ſich dieſe Verhandlungen gegenwärtig befinden, läßt 
nicht auf deren baldige Beendigung ſchließen. Im beſten 
Falle wird es im Mai künftigen Jahres zu einem 
Reſultat kommen. Profeſſor Krzyzanowſti, der einer der 
nächſten Mitarbeiter der Miſſion Kemmerers war, erklärte 
85 dieſer Angelegenheit in einem in Krakau gehaltenen 

ortrage: N 

„Wir dürfen die Ruhe und Selbſtbeherrſchung nicht per⸗ 

lieren, trotzdem wir gegenwärtig nur im Beſitze zafpe 


haupt langt eben nicht hin, das Unberechenbare, Ungewiſſe, 
Chaotiſche der Zukunft zu geſtalten. Es bedarf einer anderen 
inneren Macht, die im Ungewiſſen gewiß tft und es beſtimmt. 


Vielleicht bringt uns ein Beiſpiel weiter. Stellen wir 
uns den Chriſtoph Kolumbus vor, wie er mit ſeinen Holz⸗ 
ſchiffen nach Weiten ſegelt. Seine Schiffe waren gewiß die 
beſten der Zeit, ſeine Mannſchaft war ausgewählt, er hatte 
auch ſchon den Kompaß. Aber eine Seekarte des unbekann⸗ 
ten Meeres hatte er nicht. Seine Fahrt ins offene Welt⸗ 
meer war gewiß ein Wagnis. Er wollte nach Oſtindien, der 
Krone von Kaſtilien Handel und Herrſchaft zu bringen, er 
ging alſo nach Bekanntem aus. Was er ſuchte und verſuchte 
war ein neuer Weg. Über dieſen neuen Weg glaubte er nur 
eines gewiß zu willen: die Erde iſt nicht eine Scheibe, die 


Vergnügen aufgreifen, um uns in noch größerem 
lächerlich zu machen. 


Schiedsvertrages. 


Schiedsabkommen wurde geſtern im Palais Chig 


nd mit Ketten am Himmel hängt oder im Fluß Okeanos - N 1 : 
* l N, ſondern fie iſt eine Kugel, die frei durch den he, vielleich En in en. unterzeichnet. Das Abkommen umfaßt 16 Punkte, in denen 
11 Weltraum rollt. Für irgendeinen Bakkalaureus in Sala, | Man ſpricht von dem Abſchluß einer großen In⸗ ſich beide Staaten verpflichten, alle ſtrittigen Fragen, die 
„ 
f { ie Sache „intereſſierte“ ihn. Er disputiert über i on en ei ; R a em gemd 0 

t 4 A Ober biefe Aktion in amei Ctanpen einackeilt mefechs müßte. Die | wäre, auf den Weg eines verſöhnichen Verfahrens zu leiten. 


Regierung kann und ſollte im Laufe von ſechs Wochen an 


mit anderen Bakkalauren, — aber es kam nichts aver ee 
15 Millionen Dollar borgen, um ſie in Form einer Staats⸗ 


aus 


Unterzeichnung des deutſch⸗italieniſchen 


Rom, 30. Dezember. PAT. Das deutſch⸗italieniſche 
Muſſolini und dem deutſchen Botſchafter Neurath 


Die geſomte Preſſe nahm die Unterzeichnung des Trak⸗ 
tats mit g'oßer Befriedigung auf. Sie unterſtreicht, den 


Das Blatt wendet ſich an die Schöpfer des neuen Ent, vu 
wurfs mit dem Appell, nicht mit ernſten Dingen ein Spiel zu x 1 
treiben. Die Auslandspreſſe werde die neue Erfindung mit N 
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Schön, — die Erde iſt kugelförmig, das weiß ich, — und anleihe in die Kaſſen der Bank Polſki für zwei Jahre ein⸗ 

2 nun, was meiter? In dem mächtigen Gemüte des Kolumbus fließen zu L wine ein re 1175 ee erſten | diejes Abkommen die Fortſetzung der Politik von 

uit nahm der Tall eine andere Gestalt au: er frich ihn auf die | Halbfahr 1927 zu verhindern. Die Teuerung wählt, | Locarno ſei und alle Merkmale eines in erſter Linie recht⸗ 

in ungeheure Fläche dieſer Kugel hinaus. Übrigens: auf feinen | die Handelsbilanz verschlechtert ſich. Dies iſt eine vorüber» lichen, jedoch nicht eines politiihen Traktats trage. im 

ile Karavellen wähnten fie aufangs auch alle, ' fie hätten den gehende Erſcheinung, aber man muß darauf vorbereitet fein, [Laufe der Verhandlungen hätten ſowohl Muſſolini als ud 
N um Reſerven in den Kampf zu werfen. In dem vorliegen» | Streſemann die Möglichkeit gehabt, nachzuweiſen, daß das De: 


Glauben des Kolumbus. Als aber die Waſſerwüſte ſich end⸗ 
los dehnte und die Schreckniſſe des Ungewiſſen ausſpie, da 
ſtellte ſich heraus, daß die Mannſchaft bloß geträumt hatte, 
geträumt von Gold und Silber und allem, was man damit 
kaufen kann. Sie erwachten und ſchäumten vor Zorn über 
den Narren, der fie, die braven, wertvollen Leute, ins Un⸗ 
1 führte. Kolumbus blieb, der er war, — bis eine 
Küſte, exakter als ein Satz der Mathematik, — wirklich und 

leibhaftig vor ihm ſtand. Der neue Weg hatte ihn an ein 
neues Ziel gebracht, nicht an das, was er geſucht hatte. 


Gleichen wir dem Kolumbus? — Im Wichtigſten — 
nein. Wir gleichen eher der Mannſchaft. Was iſt für uns 
auf der Fahrt ins Ungewiſſe gewiß? — Kolumbus hatte 
nicht etwa geglaubt, daß feine Schiffe im Sturm nicht zer⸗ 
brechen, nicht in der Windſtille verdorren und verderben 
könnten. Denn er war kein „Optimiſt“, er war auch kein 
radikaler Fortſchrittsmann, der mit der Stange im Nebel 
herumfährt, ſondern wir wiſſen ja, daß er etwas Bekanntes 
ſuchte, nur auf einem neuen Wege. Was war denn nun 
eigentlich das Große in dieſem Manne. das auch wir in uns 
haben sollten? Es iſt einſach wie alles Große: Kolumbus 
trat auf die Seite des Weltgeſetze s. Es war ihm 
vßllig gleichgültig, was etwa die hohe Schule von Salamanca 
oder irgend eine Schule der Welt ſagte, auch wenn fie Ja 
ſagte, denn das „Rechthaben überlo en Leute wie Kolumbus 
den ſogenannten geſcheiten Kerls. Er riß das Weltgeſetz an 
ich, — das war die Tat einer großen Seele. Von nun an 
fab er die Spur des Weltgeſetzes Tag und Nacht auf den 
Wellen blitzen. Er ſah dies Licht bei jedem Wind. ob widrig 
der flau, er ſaß es in Sturmnächten und beim Toben der 
Meuterei. In ihm entſprach alſo etwas dem dämoniſchen 
Element des lingewiſſen. Er brachte ins Ungewiſſe 


den Falle müſſen ſie geſchaffen werden, da gegenwärtig keine 
ausreichenden vorhanden ſind, und zwar ſogleich! Vor der 
Stabiliſierung der Valuta find alle Inveſtitionen verkrüht 
und ſogar ſchädlich. Erſt nachdem wir für dieſen Zweck 
15 Millionen Dollar exlangt haben, eventuell unteß Ber⸗ 
pfändung des Salzmonopols, tft die Genehmigung 
für eine weitere große Anleihe ede Eine Genehmi⸗ 
gung im voraus und auf lange Sicht ſichert keine Beſtändig⸗ 
keit der Valuta. Dies wäre ein Fehler, den die Regierung 
hoffentlich vermeiden wird.“ 255 

Aus obigen Worten des Profeſſors Krzyzanowfki iſt zu 
schließen, daß die Amerikaner vorläufig nur den Boden 
fondieren und ihrerſeits eine langfriſtige Option wünſchen. 

* 


Warſchau, 28. Dezember In einer der letzten Mi⸗ 
niſterratsſitzungen it der Bank Goſpodarſtwa Krafowege 
und dem Verkehrsminiſterium die Ermächtigung erteilt 
worden, Verhandlungen über die Aufnahme je einer Aus⸗ 
landsaunleihe auſzunehmen. Dieſe Anleihen ſtehen jſe⸗ 
doch in keinem Zuſammenhang mit der, um die die Regie⸗ 
rung mit amerikaniſchen Finanzkreiſen unterhandelt. Die 
erſte der genannten beiden Anleihen ſoll der Bank für 
Landeswirtſchaft von der amerikaniſchen Geſellſchaft „Uti⸗ 
lities Corp.“ gewährt werden. in deren Auftrage letztens 
der Präſident der Federal Reſerve Bank. Harding in 
Warſchau weilte. Die Anleihe ſoll der Elekktrif z erung des 
Landes dienen. Die Verhandlungen werden vom Vize⸗ 
1 der Landes wirtſchaftsbank, Of ſowſki, ges 
ührt. i 

Das Verkehrsminiſterium wieder verhandelt mit einem 
franzöſiſch⸗belgiſchen Konſortium, das von Herrn Lotte 


Traktat ſich gegen keine Macht richtet. 


Ein deutſches Wort. 


Thyſſen über das Landauer Urteil. 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ mitteilt hat 


richtet: 


kläre hiermit meinen Austritt aus demſelben. 


ſelbſt bis an die Zähne bewaffnet ift, alles bieten zu 
Im Intereſſe des Friedens wünſche ich, daß dieſer 
ſiſche Glaube baldmöglichſt zerſtört wird. 5 


ergebener gez. Fritz Thyſſen.“ 
8 3 . - 5 . —_ 
10 Eine Havas⸗Ente. 


5 Die Agentur Havas verbreitete durch T. 
und Rundfunk folgende Meldung aus Mainz: 


a eine Gewißheit hinein, dieſe warf ihre Lichtſpur vor⸗ elaifd tim, das von 29 ni 
F I vertreten wird. Dieſe Anleihe Ton dem Ban der Eiſenbahn⸗ J Fol und der Kanonier Barbier, welche der Meſſe in der 
2 


„Sehr geehrter Herr Mayriſch. Nach dem unechörten 
Urteil in Landau iſt es mir unmöglich, dem deutſch⸗ Be! 
franzöſiſchen Komitee weiter anzugehören. Ich 4 


Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung Ihr ieh 


„Ein vedauerlicher Zwischenfall hat ſich in der Nacht v.m 
24. zum 25. gegen 1 Uhr rer welche Der Brigadier 


um 
= 


2 
33 
Fri“ 


Thufſen an den Vorfigenden des deutſch⸗franzböſiſchen Ben 
Verſtändigungskomitees Mayriſch folgenden Brief ge 


* a 
„ 


„„ 
3 


ſcheint in Frankreich zu glauben, dem um die Bedingungen 
des Waffenſtillſtandes betrogenen und mit Hilfe von 2 an- 
deren Nationen entwaffneten Deutſchland, während man 


können. 
fransde 
7 
elegra ß 


gegriffen worden. Die Soldaten find, ohne daß eine Her» 
ausforderung ihrerſeits vorlag, angegriffen worden. Der 
Brigadier Fol wurde zu Boden geworfen und geſchlagen, der 
Kanonier Barbier leicht verletzt. Die Gendarmerie hat die 
Unterſuchung begonnen. x 

Savas fügt hinzu, es ſei wahrſcheinlich, daß man es mit 
einer Bande Deutſcher zu tun habe, die von einer Sauferei 


5 Kirche von ſieben betrunkenen Deutſchen an⸗ 


* 


Soldaten ſich einen Ruhm daraus machten, ſie in feiger 
Weiſe anzugreifen.“ — 

Sofort a e Erkundigungen haben ergeben, daß 
in der ganzen Stadt Mainz von dieſem „überfall“ nichts be⸗ 
merkt wurde. Endlich gelang es amtlichen heſſiſchen Stellen, 
folgendes zu ermitteln: 

„Einige franzöſiſche Soldaten ſind vor einigen 
Tagen ſtark angeheitert durch Mainz ſpazieren ge⸗ 
gangen, wobei offenbar ein franzöſiſcher Soldat ſeinen 
Dienſtrevolver verloren hat. Um den Verluſt zu 
begründen, haben die Soldaten einen Überfall durch Deutſche 
vorgetäuſcht. Es iſt ſehr bezeichnend, daß daraus die 
amtliche franzöſiſche Nachrichtenagentur ſofort einen neuen 
Zwiſchenfall macht, durch den offenbar die Vorfälle in 
Germersheim und das Schandurteil von Landau vor der 
Weltmeinung entſchuldigt werden ſollten. 

Der franzöſiſche Miniſterrat hat auf Grund 
eines Berichts des Generalſtabs der Rheinarmee jetzt ſelbſt 
feſtgeſtellt, daß beide franzöſiſche Soldaten be⸗ 
trunken geweſen ſind und ſich ungebührlich betragen 
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haben. 


Nivalitätskampf: U. 6. A. und Mexilo. 


Zur Landung amerikaniſcher Truppen 
in Nikaragua. 


Der Kampf eines mittelamerikantſchen Präſidenten 
Neher einen Prätendentenm iſt an ſich ein allzu gewöhn⸗ 

er Vorgang, um beſondere Beachtung zu verdienen. 
Mittel⸗ und ſüdamerikaniſche Bürgerkriege, die aus ſolchen 
Kämpfen entſtehen, ſind an der Tagesordnung. Was ſich 
aber jetzt in Nikaragua abſpielt, hat einen bedeutend 
ernſteren und weiteren Hintergrund. Es handelt ſich da um 
nichts Geringeres als um eine Auflehnung der 
latein amerikaniſchen Staaten unter der (uns 
offiziellen) Führung Mexikos gegen die Vormachtſtellung 
der Vereinigten Staaten — ein Rivalitätskampf, 
deſſen Schauplatz Nikaragua durch den bloßen Zufall eines 
Konflikts zwiſchen Präſident und Prätendent geworden iſt. 


Der Präſident von Nikaragua, General Diaz, der an 
der Spitze einer konſervativen Regierung ſteht, hat einen 
Nebenbuhler in dem Führer der Liberalen, Sacaſa, ge⸗ 
funden. Die Regierung des Generals Diaz iſt im November 
d J. von den Vereinigten Staaten in aller Form 
anerkannt worden. Aber ſofort, nachdem Sacaſa ſeinen 
Anſpruch auf die Präſidentſchaft geltend gemacht hatte, beeilte 
ſich Calles der Präfident von Mexiko den Prätendenten 
ſehr nachdrücklich anzuerkennen und, darüber hinaus, 
ihm auch mexikaniſche Waffen und Munition zur Verfügung 
zu ſtellen. Dieſer Vorgang ſtellte offenſichtlich eine den Ver⸗ 
einigten Staaten angeſagte Fehde dar. 


Die Vereinigten Staaten haben gleich nach dem Bekannt⸗ 
werden der Anſprüche Sacaſas eine Flottille unter dem Kom⸗ 
mando des Vizeadmirals Latimer nach den nikaragua⸗ 
niſchen Gewäſſern entſandt und ihn zunächſt beauftragt, ab⸗ 

uwarten, wie die Dinge in Nikaragua ſich entwickeln wür⸗ 
en. Nachdem aber Calles öffentlich angekündigt hatte, er 
werde auch eine mexikaniſche Truppenmacht nach 
entſenden, hat Coolidge ſich veranlaßt gefunden, den Hafen 
Fu erta Cabezas, wo die Truppen Sacaſas konzentriert 
d, als neutrale Zone zu erklären, e weder 
ausländiſche Waffen noch Truppen entſendet werden dürfen; 
gleich darcuf 
Waſhingtons auch Truppen auf nikaraguaniſchem 
Boden lenden. Damit war ſelbſtverſtändlich eine mili⸗ 
täriſche Intervention Amerikas im völkerrechtlichen 
Sinne herbeigeführt. Offiziell wird dies in Waſhington 
noch nicht zugegeben. Es wird vielmehr der Standpunkt ver⸗ 
treten, daß dieſe Aktton nur den Schutz amerikaniſchen 
Lebens und Eigentums in Nikaragua bezwecke. 


Daß es ſich in Wirklichkeit um einen Zweikampf 
an er der großen nordamerikaniſchen Union und Mexiko 
handelt, iſt ſchon längſt erkennbar. Die jetzige ſtarke Span⸗ 
nung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko geht 
letzten Endes auf die Präſidentſchaft Carranzas zurück, 
der im Jahre 1917 der mexikaniſchen Verfaſſung einen Ar⸗ 
tikel einverleiben ließ, der ſich mit den Eigentums⸗ 
rechten der Ausländer an den mextikaniſchen Boden⸗ 
ſchätzen, alſo hauptſächlich Petroleum, befaßte und von den 
amerikaniſchen igentümern mexikaniſcher Petroleum⸗ 
ländereien als geradezu eien bezeichnet wurde. 
Im Jahre 1923 erkaufte ſich Präſident Obregon die An⸗ 
erkennung der Vereinigten Staaten durch einen Kompro⸗ 
miß in dieſer Verfaſſungsfrage; der jetzige Präſident 
Calles hat dagegen eine neue Verfaſſungsbeſtimmung 
durchgeſetzt, die die amerikaniſchen Eigentums⸗ 
rechte erheblich . indem ſie dieſe von 
ſtark einengenden Vorausſetzungen abhängig macht. Der 
amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg hat dieſe neue Bes 
ſtimmung der mexikaniſchen Regierung in den ſchärfſten 
Ausdrücken kritiſtert: ſie ſei eine gröbliche Verletzung der 
einfachſten Grundſätze des Völkerrechts und ein offener 
Bruch mit dem Abkommen von 1923. Calles hat ſich jedoch 
hierdurch nicht abſchrecken laſſen, vielmehr verfügt, daß das 
neue Geſetz ſchon am 1. Januar n. J. in Kraft zu kreten 
hätte. Ein Teil der amerikaniſchen Eigentümer von 
mexikaniſchem Petroleumland zeigte ſich geneigt, den Be⸗ 
ſtimmungen des neuen mexikaniſchen Geſetzes zu entſprechen; 
aber die große Mehrzahl, unterſtützt von jener militariſtiſchen 
Partei in den Vereinigten Staaten, die ſchon ſeit vielen 
Jahren auf einen Eroberungsfeldzug gegen 
Nerxiko hinarbeitet, ſucht unausgeſetzt den Präſidenten 
And ſeinen Staatsſekretär zu einer kriegeriſchen Aktion gegen 
Mexiko zu veranlaffen — in der kaum noch verhüllten Abſicht, 
die Beſtitzverhältniſſe an mexikaniſchen Petroleumländereien 
ein für alle mal im Sinne des amerikaniſchen Kapitals zu 
entſcheiden. 

HDyb der jetzige Konflikt in Nikaragua die Einleitung zu 
ein felge, Aden darſtellen ſoll, iſt zur Stunde natürlich 
5 ungewiß. Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, 

lidge nicht ſo leicht zu einem ſolchen ſchwer⸗ 

den Entſchluß wird beſtimmen laſſen. Eine Stelle in 


„ſpricht davon, daß die Vereinigten Staaten noch mit 
ſchwierigen und bis zur Stunde ungelöſten Pro⸗ 
zu tun haben, daß aber diefe Differenzen nirgends 
em bewaffneten Konflikt zu führen drohen. B. 


* a 
Um die Toten zu begraben. 


— zwiſchen de iden in Nicaragua kämpfenden Parteien 
h 99 7 75 ein Safſenſttkſtand gef en worden, um 
die während der letzten vier Tage Gefallenen beer⸗ 


1352 en zu können. Dauer des Waffenſtillſtandes tft noch 
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Garniſonkirche beigewohnt hatten, find beim Verlaſſen der 


kamen und bei der Begegnung mit den beiden franzöſiſchen 


en 0 


ließ Admiral Latimer auf Inſtruktion 


ſresbotſchaft, die vor drei Wochen an den Kongreß 


1 ſtattfinden ſoll, wird 250 000 Pfu 


Aufgehobene Ronfistation. 


Kattowitz, 28. Dezember. 


Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſtatt, 


hange mit dem Ausgang der Kommunalwahlen die Zuftände 
in Polen einer Kritik unterzogen wurden. Das Gericht 
bob die Beſchlagnahme auf, dem Staatsſchatz die 
Koſten des ganzen Verfahrens auferlegend. 


In der Urteilsbegründung hob das Gericht hervor, daß 
die ſchleſiſche Wofewodſchaft für die Anordnung der Kon⸗ 
fiskation nicht zuſtändig geweſen iſt. Dieſe hätte mit Rück⸗ 
ſicht auf den Erſcheinungsort, alſo den Ort der Begehung 
der Tat, von der Krakauer als der zuſtändigen Wofewod⸗ 
ſchaft ausgeſprochen werden müſſen. Doch, meritoriſch ge⸗ 
nommen, könne das Gericht in dem Artikel nichts finden, 
was die Staatsbehörden in Schleſien hätte beleidigen können. 
Der ganze Artikel enthalte lediglich eine zuläſſige Kritik 
der in Oberſchleſien herrſchenden Zuſtände, die zu der pol⸗ 
niſchen Niederlage bei den Wahlen geführt haben. 


Friede auf Erden 


Kattowitz. 29. Dezember. Man ſollte es nicht für möglich 
halten, wie weit der politiſche Haß in Oberſchleſien einge⸗ 
drungen iſt und daß er ſelbſt am hl. Weihnachtsabend, wo der 
Chriſtenheit Friede und Liebe gepredigt wird, ſeinen Aus⸗ 
druck findet. 

Als am heiligen Abend die Familie Kurc in Gieſche⸗ 
wald, Gartenſtraße 25, friedlich um den Weihnachtsbaum ſtand 
und das ſchöne „O du fröhliche Weihnachtszeit“ in deutſcher 
Sprache anſtimmte, explodierte, wie der „Oberſchl. Kurier“ 
mitteilt, unter dem Fenſter eine Dynamitbombe. Die 
Exploſion war ſo ſtark, daß nicht nur neun große Fenſter⸗ 
ſcheiben, ſondern auch die Inneneinrichtung demo⸗ 
liert wurde. Die Einwohner waren ſo erſchrocken, daß ſie 
nicht wagten, aus dem Hauſe zu gehen und die Attentäter 
zu verfolgen. Dieſes Verbrechen wird von der ganzen Ein⸗ 
wohnerſchaft verurteilt, um ſo mehr, als die Familie zwar 
als deutſch bekannt iſt, ſich aber niemals irgendwie betätigt 
hat. Lediglich der deutſche Weihnachtsgeſang 
0b bet bar Banditen⸗ 

reich. 


Nepublik Polen. 


Politiſcher Mord in Warſchan. 


Warſchau, 28. Dezember. Im Treppenflur des Hauſes 
Franciſzkanſka 5 wurde der dort wohnhafte Mjährige Idel 
Openheim durch drei Revolverſchüſſe ermordet. Ein⸗ 
wohner des Hauſes wollen vier verdächtige junge Männer 
geſehen haben. Openheim, der ein aktiver Kommuniſt war, 
dürfte von ſeinen Parteifreunden ermordet worden ſein, da 
er Parteigeheimniſſe verraten haben ſoll. Im Zuſammen⸗ 
Natter mit dieſer Affäre wurde ein gewiſſer Kwiatkowſki ver⸗ 

aftet. a 


Zur Flucht der Kommuniſten aus dem „Pawiak“. 


Warſchau, 29. Dezember. 
hat ergeben daß die Flucht der Kommuniſten Pur mann 
und Zöziarſki von ihren Freunden von langer Hand vor⸗ 
bereitet worden war. Eine Reviſion der Zelle Purmanns 
hat ergeben, daß Purmann aus der Bettwäſche und Klei⸗ 
See eine ſogenannte Strickleiter hergeſtellt hatte, 
die ihm die Flucht aus der Zelle ermöglichen ſollte. Nach 
welcher Richtung die beiden Kommuniſten geflohen find, 
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Angenommen 
wird, daß ſie verſuchen werden, nach Rußland zu entkom⸗ 


men, doch ſind auch Spuren vorhanden, die nach der 
Tſchechoſlowakei führen. RE ee 
Deutſches Reich. 
Fritz Zubeil 7. 


Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Fritz 
Zubeil iſt Montag abend den Folgen des vor mehreren 
Tagen erlittenen Schlaganfalls erlegen. Der Verſtorbene 
hätte am 11. Januar nächſten Jahre das 79. Lebensjahr voll⸗ 
endet. Er gehörte dem alten Reichstage von 1893 bis zu 
deſſen Ede an. 1919—1920 war er Mitglied der National- 
verſammlung, ſeitdem im neuen Reichstage. Als Nach⸗ 


a 
folger Zubeils tritt Kurt Heinig als Abgeordneter ein. 


Ein Autounfall des Oberpräſidenten Noske. 


Hannover, 29, Dezember. PAT. Der aus ſeiner Tätig⸗ 
keit auf dem Poſten des erſten Reichswehrminiſters bekannte 
dena Führer Noske, der ſich in den letzten Jahren 
vom politiſchen Leben zurückgezogen hatte und das Amt des 
Oberpräſidenten in Hannover bekleidete, erlitt geſtern bei 
einer Autofahrt einen Unfall. In ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtande wurde Noske in ein Sanatorium geſchafft. 8 


Die Moskauer Untergrundbahn 
wird von Deutſchen gebaut? 


Wie das „Achtuhr⸗Abendblatt“ aus Moskau meldet, 

ſollen die Verhan lungen zwiſchen der ruſſiſchen Regierung 

einerſeits und der A. E. G. und der Siemens ⸗Bau⸗ 

Union andererſeits über den Bau der Moskauer Unter⸗ 

grundbahn zu einer prinzipiellen Einigung geführt 
n. 3 


Aus anderen Ländern. 
Kein Rücktritt Sir E. Drummonds. 


„Doily Mail“ meldet, Sir Erie Drummond habe 

7 abend mitgeteilt, daß die Meldung einer deutſchen 

achrichtenagentur, wonach er ſeinen Rücktritt von ſeinem 

Poſten als Generalſekretär des Völkerbundes und die Über⸗ 

nahme eines Poſtens als britiſcher Botſchafter erwäge, 
völlig unzutreffend ſei. f aa 


Ein Guadenakt Smetonas. ee 


Von den Militärbehörden waren, wie berichtet, vier 
Kommuniſten verhaftet und dem Feldgericht zur Abur⸗ 
teilung übergeben worden. Dieſes hatte die vier Kommu⸗ 
niſten zum Tode durch Erſchießen verurteilt, und 
das Urteil ſollte bereits am Sonntag vormittag vollſtreckt 
werden. Tags zuvor hatte ſich eine Abordnung zum Staats⸗ 
präfidenten begeben und um Begnadigung der Ver⸗ 
= t ilten gebeten. Dieſer Schritt war von Erfolg ge⸗ 

rönt. 
begnadigt und das Todesurteil aufgehoben. 


Japaus Trauergeleit. 


Über eine Million Menſchen bildeten in den 
Tokioter Straßen Spalier, als die Leiche des Kaiſers von 
Japan von ma nach Tokio in den Kaiſerpalaſt über⸗ 
führt wurde. Die Menge ſtand barhäuptig, als die Pro⸗ 
ger paſſierte. Am Palaſt empfing der neue Kaiſer die 

che mit vollen Ehren. Das . das im Februar 

koſten.. . 


\ Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht fand die Berufungsverhandlung der Redaktion as? 
er 
wegen eines Artikels von dem ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt beſchlagnahmt worden war, in welchem im Zuſammen⸗ 


Stürmen Verkehrsſchwierigkeiten und eine Unterbrechung 


getragen, ſo da 


Kon vom Standgericht wegen Mordes, begangen an 
Die bisherige Unterſuchung 


Uhr gehängt. 


ſchlug er ein an der Tür befindliches Seitenfenſter ein, 


Staatspräſident Smetona hat die Verurteilten 


Die Abrüſtung der Vereinigten Staaten. 


Waſhington, 27. Dezember. (PAT) Der Vorſitzende 
der Meereskommiſſion im Repräſentantenhauſe, Buttler, 
erklärte, die Vereinigten Staaten müßten an den Bau 
neuer Schiffe herangehen, da ſie in bezug auf die 
Marineſtärke an dritter Stelle ſtänden. Die Baukoſten ſollen 
40 Millionen Dollar betragen. \ 


Aus Stadt und Land. 


* Kirchplatz Borni, 28. Dezember. Bei einem hier heute 
nacht ausgebrochenen Feuer auf einer ländlichen Beſitzung 
iſt das Beſitzerehepaar in den Flammen umge⸗ 
kommen. * 

& Poien (Poznan), 29. Dezember. Großer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in einer Villa. Am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertage drangen in eine Villa auf der ul. Cicha, wäh⸗ 
rend der Abweſenheit der Beſitzerin, Diebe ein. Als Beute 
fielen ihnen verſchiedene Schmuckſachen und Brillanten im 
Werte von 20000 zt in die Hände. — Einen Unglücks ⸗ 
fall, der leicht tüdliche Folgen haben konnte, hatte die Ex⸗ 
pedientin Staniſlawa Makowna. Des Abends beim 
Schlafengehen merkte ſie nicht, daß der Gashahn offen war, 
wodurch fie ſich eine Vergiftung zuzog und jetzt ſchwer krauk 
darniederliegt. — überraſcht bei Ausübung ihres 
Diebeshandwerks wurden geſtern auf der Krämerſtraße 
zwei ſeit langem geſuchte Einbrecher, Kazimierz May und 
Edmund Kazmierczak, und der Polizei zugeführt. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 30. Dezember. Im Verkehrs⸗ 
miniſterium trafen faſt aus allen Eiſenbahndirektionen Mel⸗ 
dungen über heftige Stürme ein. Im Wilnaer 
Direktionsbezirk wurden etwa 100 Telegraphen⸗ 
ſtangen im Abſchnitt Bialyſtok⸗Brzesc umgelegt. Auch 
in den Eiſenbahndirektionen Kattowitz und Danzig 
hatten ſtarke Schneeverwehungen verbunden mit 


der telegraphiſchen und telephoniſchen Verbindungen zur 
Folge. Aus den anderen Direktionen fehlen noch nähere 
Mitteilungen, da der Telephonverkehr unterbrochen iſt. 

* Lodz, 29. Dezember. Eine lebende Fackel. Die 
Nawrot 61 wohnhafte Elita Wagner hatte auf den Ofen 
eine Schachtel Schuhwichſe geſtellt. Die Wichſe geriet jedoch 
in Brand, ſo daß die Wagner den Verſuch unternahm, die⸗ 
ſelbe zu löſchen. Dabei fingen ihre Kleider Feuer und fie 
ſtand bald in hellen Flammen. Noch bevor Hilfe herbei⸗ 
eilen konnte, hatte fie erhebliche Brandwunden davon⸗ 
ß ein Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
geholt werden mußte. 3 

* Kaliſch, 29. Dezember. Lebendig begraben. 
Im Dorfe Marchwacz ſtieg der 18jährige Joſef Malo⸗ 
lepſzy in einen Brunnen hinab, um die Eisdecke zu zer⸗ 
ſchlagen. Als er unten beſchäftigt war, gaben die Wände 
des Brunnens nach und der junge Mann wurde von den. 
Erdmaſſen verſchüttet. Er konnte nur noch als 
Leiche geborgen werden. 3 = 

* Lemberg (wow), 30. Dezember. Hinrichtung. 
Geſtern vormittag 1034 Uhr wurde ein gewiſſer Staniflam 


einem Wachtmeiſter der Staatspolizei. zum Tode durch 

den Strang verurteilt. Das Urteil ſollte 1254 Uhr vollſtreckt 

werden. Auf die Bitte der Verteidiger wurde die Voll⸗ 

treckung um eine Stunde hinausgeſchoben. Da jedoch den 
egnadigungsakt nicht eintraf, wurde der Mörder um 101 


F nne e 
l 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 29. Dezember. Familfentraahdie in 
Prauſt. In der Nacht zum Heiligen Abend ſpielte ſich in 
Prauſt eine Familientragödie ab, bei der teils der Alko⸗ 
hol, teils auch die Wohnungsnot eine nicht unbe⸗ 
deutende Rolle ſpielten. In der Dirſchauerſtraße in Prauſt 
bewohnt eine neunköpfige Familie eine Zweizimmer⸗ 
wohnung. Mitbewohner dieſer kleinen Wohnung iſt u. a. 
auch der Arbeiter Otto Koniſchewſki, der ein Schwieger⸗ 
ſohn des Wohnungsinhabers, des Arbeiters Hennig, iſt. 
Koniſchewſti hatte am Donnerstag ſtark gezecht und wahr⸗ 
ſcheinlich ſeinen ganzen Wochenlohn vertrunken. In an⸗ 
getrunkenem Zuſtand war er nach Hauſe gekommen. Als 
ſeine Frau ihm dieſerhalb Vorwürfe machte, nahm er ſeine 
Kleider und fein Bett und „zog“ zu einer Nachbarfamilſe, 
wo er mit der Tochter ſträflichen Umgang gehabt haben ſoll. 
Danach ſuchte er wieder ein Lokal auf und kam etwa En 
12 Uhr nach Hauſe. — Als er die Tür verſchloſſen fand, 


en 
Nan 


um den Riegel non der Tür zu entfernen. Auf den Lärm 
hin war fein Schivager, der Arbeiter Bruno Hennig, hinzu⸗ 
gekommen und geriet nun mit ihm in Streit. Hierbei will 

von Koniſchewſki mit einem großen Stein bedroht wor⸗ 

en ſein. Um ein Unglück zu verhüten, griff er zur Kohlen⸗ 
ſchippe und verſetzte K. mehrere heftige Schläge über den 
Kopf. Der Verletzte konnte noch einige Schritte nach dem 
Hof gehen, brach dann aber blutüberſtrümt zuſammen. Auch 3 
hier noch ſchlug Hennig auf feinen Schwager ein, bis dieſer 
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab; der Schädel war ihm 
vollkommen zertrümmert. — Der Täter iſt inzwiſchen ver⸗ 5 
haftet worden und geſtändig. „F 


Wie wird das Wetter zum dahreswechſel? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha 
Weißer Silveſter? 5 


Die nunmehr abgeſchloſſene Kälteperiode ſah ihre Urſache in 
tg breiten Hochbruckgebiet, das 
a 


rn 
Ai, 
2 


ve 
* 


ch über Nordweſteuropa feſtgelegt 
In dieſem Grad tritt Abkühlung dadurch ein, daß durch die 
Abnahme der Bewölkung ungehindert von der Erde Wärme aus⸗ 
ſtrahlen konnte. Gleichzeitig bewirkte eine Depreſſion über Nord ⸗ 
oſteuropa, die nach Oſten abwandert, Zufuhr kalter Luftmaſſen aus 
der Arktis. Im allgemeinen gab es nur im Dften und Südoſten 
und in den Gebirgen Schneefälle. Es fragt ſich, ob die Beharrungs⸗ 
energie eine große war, denn ſonſt hätte die neue Nordmeer⸗ 
depreſſion, die ſich ſchon am 2. Feiertage über unſerem n 
mit zunehmender Bewökkung bemerkbar machte, ſchon früher den 
ausſchlaggebenden Einfluß ſich geſichert. Hoher Druck im Weſten 
des Kontinents iſt im Winter nie von Dauer. Für eine ee: ‘ 
dauernde Kälteperiode reicht auch das Beharrungsvermögen nie 
aus. Da muß er ſchon über kontinentalen Gebieten, Rußland, 
Balkan, Sibirien, verankert ſein. x 
Die neue Nordmeerdepreſſion, die für ihre Bewegungsenergi 

aus unmittelbarer Nähe des Golfſtromgebietes in erheblichem M 
Zufluß 50 hat raſch die Herrſchaft des hohen Druckes herbeigef 

und die Wetterlage vollkommen umgeſtaltet. Im 
Flachland iſt überall Tauwetter eingetreten, denn die warmen, 
ſeuchten Luftmanen mußten bei der Vermengung über den We 
rand zunächſt zu Niederſchlägen, d. h. zu Regen führen. Für d 


10 
1 


Weiterentwicklung der Dinge wird die Depreſſion noch von au 3 
ſchlaggebender Bedeutung bleiben. Es iſt kaum zu erwarten, da 
im alten Jahr erneut eine Kälteperiode einſetzt. Wohl aber £ö 
im Gefolge der abziehenden Depreſſion, was um das Jahres 
zu erwarten iſt, Schneefälle erwartet werden. Allerding 
unächſt nicht anzunehmen, daß der zu erwartende Schnee länge; 
Zeit liegen bleibt, vielmehr ſcheinen Anzeichen dafür zu ſprechen, 
daß vom Nordmeer her weitere Depreſſionen nach Oſten 1 
bzw. nach Südoſten wandern werden und etwaige eintreten 
eh ite, die imme in b u inen find ache einengen ge 
riſten. emna aben wir einen n erade erfre en 
as ‚Wetter zu — 
N. 


\ 


gang des Jahres 1926 in bezug auf d 


nee 


30. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer iſt in den letzten Tagen 


ganz 
weſentlich gefallen. Auf dem Strom treiben in ganzer 
Breite Eisſchollen. Allerdings iſt das Eistreiben weſentlich 
ſchwächer als vor einigen Tagen. Auf dem Schulsſchen 
Hafen liegt eine feſte Eisdecke. Der Schulzſche Dampfer 
„Courier“ hat ihn als Winterhafen aufgeſucht; außerdem 
ſieht man da noch den Seitenraddampfer „Steinkeller“, einen 
kleineren Dampfer des Bromberger Lloyd, ſowie ein 
Schleppfahrzeug. Zwei Motorfahrzeuge ſind dort auch 
untergebracht. In der Strommitte ſind auf manchen Stellen 
die Eisſchollen bereits hängen geblieben, auch einzelne 
Buchten zwiſchen den Buhnen ſind mit Eis bedeckt. * 

e An der Uferbahn wird noch immer gearbeitet. Der 
Bahndamm vom Schulzſchen Holzhof bis zur Trinkebrücke 
iſt ziemlich fertiggeſtellt. Es muß noch ein weiteres Ge⸗ 
bäude, und zwar ein maſſives der Schulzſchen Ziegelei abge⸗ 
brochen werden, das an der anderen Seite des Bahnkörpers 
wieder aufgebaut werden wird. Der Schienenſtrang iſt vom 
Schulzſchen Ladegleis an der Culmerſtraße bis zu dem Ge⸗ 
bäude, das abgebrochen werden muß, ſchon fertiggeſtellt, 
ebenſo die Weiche mit dem Ladegleis. Es fehlt nur noch der 
Anſchluß an die Staatsbahn. Bei bleibender milder Witte⸗ 
rung dürfte auch dieſer noch fertiggeſtellt werden. * 

* Der Defraudant Edmund Tyniewſki, der bekannt⸗ 
lich bei der Firma Pe⸗Pe⸗Ge als Inkaſſent tätig war, als 
folder 75 000 zi unterſchlagen hatte und damit nach Königs⸗ 
berg geflüchtet war, iſt, nach einer Meldung des Warſchauer 
Rorreipondenten des „Il. Kurier Codz.“, von den deutſchen 
Behörden noch nicht ausgeliefert worden. Nunmehr hat 
das Außenminiſterium in Warſchau eine Note an die deutſche 
Regierung geſandt, in der die Auslieferung des T. ge. 


fordert wird. 
* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


Der Weihnachts⸗ und Neujahrsball der Deutſchen Bühne und des 
Gemeindehaufes ic das neue Jahr mit einigen fröhlichen Stun⸗ 
den einleiten. Es iſt zu hoffen, daß alle Kreiſe der deutſchen 
Bevbkkerung aus Stadt und Land die Gelegenheit wahrnehmen, 
um durch ihr Erſcheinen ihr Intereſſe für die Beſtrebungen dieſer 
beiden Kulturunternehmungen zu beweiſen. Dieſer Ball ſoll vor 
allen Dingen der Jugend gewidmet ſein, dabei iſt es ſelbſtver⸗ 
ländlich, daß jeder zur Jugend gehört. der mit der Jugend fühlt 
und fie verſteht. Die Leitung des Feſtes liegt daber auch in 
jungen Händen. Nach den Vorbereitungen zu urteilen, iſt mit 
einem lebensfrohen Feſt zu rechnen. (15068 * 


——— 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 31. Dezember 1926. 
Thorn (Torun) 
— Mängel im Straßenbahnverkehr. Trotz des 


7⸗Minutenverkehrs bei der Straßenbahn reichen die Wagen 
nicht aus, um alle Paſſagiere mitzunehmen, da nur Motor⸗ 
wagen — ſelten mit Anhängern — verkehren. Sogar auf 
der Strecke nach Mocker ſind die Wagen ſtets überfüllt, ſo 
daß die Leute auf den Trittbrettern ſtehen. Aus einem 
ſolchen vollgepfropften Wagen ſtürzte in der Lindenſtraße 
eine Anna Bartkowſki herets und wurde in ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Eine Einſtellung von Anhängewagen wäre ſehr erwün seh. 


—* Auf einer Treibjagd in Goſtkau bei Thorn wurden 
durch 14 Schützen 98 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde Groß⸗ 
kaufmann Klewe aus Thorn. BR 

* Verſchwunden iſt ſeit dem 16. d. M. der 12jährige 
Bernhard Chojnacki aus Thorn, Graudenzerſtraße 80. 
Er war mit einem ſchwarzen Anzug bekleidet, trug eine 
araue Mütze, ſchwarze Schuhe und ebenſolche Strümpfe, 
Meldungen über den Verbleib des Knaben erbittet die 
Thorner Kriminalpolizei. wi 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Die vorletzte Wiederholung des reizenden Märchenſpiels „Hans und 
Lieſe im Weihnachtswald“ findet an dieſem Sonntag, 2. Januar, 
nachmittags 3 Uhr, im Deutſchen Heim ſtatt. Für Kinder wird 
auf allen Plätzen ein Einheitspreis von 1 31. erhoben, um allen 
Kreiſen der Bevölkerung Gelegenheit zum Beſuch zu bieten. 
(Für die letzte Wiederholung am 6. Januar — geſetzlicher Feier⸗ 
tag — gilt dieſelbe Ermäßigung.) Es iſt daher empfehlenswert, ſich 
gute Plätze ſofort im Vorverkauf Thober, Stary Rynek 31, zu 
ſichern. (Siehe Anzeige.) (14978 * * 


mn ZUR ET BE ann 


* Briefen (Wapızeino), 28. Dezember. Beim Reiſigholen 
vom Zuge überfahren wurde in Miſchlewitz der 
50 jährige Jakob Woftyna. Der Bahnwärter fand die 
völlig zerſtückelte Leiche zwiſchen den Schienen. Daneben 
lagen verſtreut zwei Reiſigbündel Der Mann war erit vor 
kurzem aus Galizien nach Pommerellen eingewandert; er 
hinterläßt vier minderjährige Kinder. 

ff, Aus der Culmer Stadtniederung, 28. Dezember. Der 
evangeliſche Kirchenchor zu Gr. Lunau veranſtaltete 
geſtern im Drawertſchen Saale in Podwitz einen Fami⸗ 
lienabend, beſtehend aus Konzert, Theater, Reigen und 
Chorgeſängen, der recht gut beſucht war. Der Reinertrag 
dieſes Abends iſt zu wohltätigen Zwecken beſtimmt. 3% 

* Frankenhagen (Silno), 30. Dezember. Auch die hieſige 
Schule beging ihr Weihnachts feſt in würdiger Weiſe. 
Zur Verſchönerung des Abends wurde das Feſtſpiel „Die 
Geburt Ehriſti“ aufgeführt. Hierauf wurde die Beſcherung 


Nr. 300. 


vorgenommen. Lehrer Torlop dankte in einer Anſprache 
für den guten Beſuch der Feier und den Spendern für die ſo 
reichlich geſtifteten Gaben. 

* Hela (Hel), 29. Dezember. In nächſter Zeit wird hier 
vom Warſchauer Magiſtrat ein Kinderſanatorium 
als Erholungsſtätte für tnberkulbſe Kinder aus Warſchau 
eingerichtet, um ihnen einen Aufenthalt au der See zu 
gewähren. 

* Konitz (Chojnice), 28. Dezember. Fahrläſſige 
Tötung. Klemens Swietlik aus Lichnau war ange⸗ 
klagt, weil er im Januar 1995 in Lichnau beim Dreſchen den 
Tod der Marja Cieziolka dadurch verurſachte, daß er die 
Dreſchmaſchine ohne Schutzſicherung ließ. Das Ge⸗ 
richt verurteilte den Angeklagten zu 6 Wochen Gefängnis, 
die in eine Geldſtrafe von 400 zl umgewandelt wurden. 

* Leſſen (Laſin), 28. Dezember. Am Nachmittag des 
zweiten Feiertages veranſtaltete der evangeliſche 
Kindergottesdienſt in der Kirche ſeine Weih⸗ 
nachtsfeier. Unter dem Geſang „Ihr Kinderlein, 
kommet!“ zogen die Kinder auf die für fie in den erſten 
Reihen frei gehaltenen Plätze. In buntem Wechſel löſten ſich 
Kindergeſang, bei dem beſonders unbekauntere Weihnachts⸗ 
lieder zur Geltung kamen, und Gedichtvorträge ab; die zahl⸗ 
reich erſchienene Gemeinde hatte ihre helle Freude an dem 
lebendigen Geſang und dem verſtändnisvollen Sprechen und 
Vortragen der Kinder, die ganz ohne jede Scheu ihre Auf⸗ 
gaben erfüllten. Der Pfarrer zeigte den Erwachſenen in 
einer Beſprechung mit den Kindern, wie man mit dieſen über 
religiöſe Fragen reden kann, eine Aufgabe, die in der Gegen⸗ 
wart immer mehr dem Elternhauſe erwächſt. Jedes Kind 
erhielt zur Erinnerung an dieſe Weihnachtsfeier einen Ka⸗ 
lender oder einen Wandſpruch geſchentt. Mit Rückſicht auf die 
Bedeutung des Kindergottesdienſtes ſei allen Etern die herz⸗ 
liche Mahnung und Bitte nahe gelegt: Schickt eure Kinder 
jeden Sonntag regelmäßig zum Kindergottesdienſt! — Für 
den Nachmittag des dritten Feiertags hatten ſich der Evan⸗ 
geliſche Männerverein, Frauenhilfe, Jugend⸗ 
verein und Kirchenchor zu einer gemeinſamen Weih⸗ 
nachtsfeier im Saale des Hotels Szpiller zuſammengefunden. 
Seitens des Jugendvereins kam das Weihnachtsſpiel: 
„Maria und ihr Kindlein“ mit mehreren Geſangeinlagen zur 
Aufführung. Der Kirchenchor brachte drei Weihnachtslieder 
zu Gehör. Auch der Scherz kam zu Worte mit dem Einakter 
„Mamſell Neugier“. Bis 11 Uhr blieben die Vereinsmit⸗ 
glieder ſowie deren Angehörige, etwa 100 Perſonen, zuſam⸗ 
men, und überall wurde der Wunſch laut ſolche Veranſtal⸗ 
tungen in geſchloſſenem Kreiſe öfters zu wiederholen. 

a. Schwetz (Swiecie), 29. Dezember. Infolge des ſtarken 
Eisgangs auf der Weichſel iſt die Fähre bei 
Eulm (Cheimno) außer Betrieb geſetzt, und wird der Ver⸗ 
kehr einſtweilen per Dampfer bewirkt, der jedoch nur bis 
4 Uhr nachmittags in Tätigkeit iſt. — Der heutige Woche n⸗ 
markt war ziemlich gut beſchickt, doch da er kurz vor Mo⸗ 


Thorn. 


Staff Karten. 


Charlotte Link 
Herbert Goerz 
\ Verlobte 

Stary Torun, Weihnachten 1926. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
heute ſanft nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſere 
innigſtgeliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante 18017 


Erna Günther. 


Um ſtille Teilnahme bittend, zeigen dieſes an 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Hermann Günther 

Hedwig Günther geb. Lau 

Otto Günther . 
Martha Güttes geb. Günther => 
Elſe Wunſch geb. Günther | 
Hans Güttes 

Franz Wunſch. 


Rudak, den 29. Dezember 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 2. Januar 
1927, nachmittags 2½¼ Uhr, vom Trauerhauſe aus 
auf dem Kirchhofe in Nudak ſtatt. 


Heute früh verſchied nach kurzer Krankheit 


grünen Elud Günther. 


Wir verlieren mit ihr eine treue, tatkräftige 
Mitarbeiterin, deren Gedenken wir in Ehren halten 


werden. N 
Laengner & Illgner. 


Toru, den 29. Dezember 1926. 
15125 


Rotweine, Weißweine. 


Für Silvester 


empfiehlt den. wegen :.seiner Güte 
bekannten 


Punsch, Rum, Arrak, 
Likör etc. 


Älteste Likörfabrik 


6, Hirschfeld, Torun 


Chetmihska 6-8. Tel. 150 u. 567. 


BE“ Trinkhonig. WE 13113 
Eigene Restauration und Probierstube, 


A bester Ausführung, 
tintenfeste Papiere 
dauerhafte Einbände 


in allen gangbaren Liniaturen 
hält stets auf Lager 


Justus Wallis, Torun, 
Papierhandlung, 
Szeroka 34. Gegr. 1853, 


14621 


frische Ananas - 


in Terrinen, 


Nozgarty ! 


Am 31. Dezember 1926 


Tanz⸗Kränzchen! 


wozu freundl. einladet 
15072 Der Wirt. 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


in geschmackvollen 
1 Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
A.DITTMANN 


GmbH, 
Bromberg. 


Nele 9 


Sonntag, d. 2. ar Silvesterpunsch 
Feen 115 Uhr Te Diverse 8 b 


Sans und Lieſe 
Im Beihnartsmalb 


Muſit v. O. 
Neue Ausſtattung! 
Friſeur⸗ 


(Neujahr). 


ch ek 31. 
: Jaähresſchluß mit] Theaterk 1 
ene übern ae 8 155 — 


gottesdienſt u, Abendma „Neues Jahr“! 


Walter Rothgänger. 
Grudziadz - 


TELEFON NR. 900 


GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 


Wechsel- und Banknoten-Taschen 
Akten-Mappen, Dokumenten-Mappen 
Schreibunterlagen, Schreibmappen 


und alle anderen Büro- und Kontor- 
Artikel sind in nur besten Fabrikaten 
zu billigsten Preisen vorrätig. 


Post-Bestellungen werden am Tage des 
Einganges erledigt. 
Arnold Kriedte, Grudziadz 


Mickiewieza 3. 


grau undgrobkörnig, 


früchte, Straßburg, 
Gänseleber-Pastete 


empfehlen 15122 


F. A. Gaebel Söhne, || /7or/tz Maschke 


ar Grudzigdz, Panska 9 H G,udziadz Je 351 
Su ter! 7 
be Gemeindehnus 8 4814205 


„zn. Familien-Neulahrsieler 


Frische Pfannkuchen Bengke & Duday, Peng vorm. ID MIR: 
eberraschung :: 
» Boritellung:|woru höflichst einladet Willy Marx. 
Einlaßkarten am Büfett. 


Zajaczkowo (Hilmarsdorf) 


gehen pielm elan Große Silvester-Feier 
girchl. Nachrichten, u. Zangen in d Bildern | mn Kinovorstellung. — Anf. 7 Uhr. 


9 — Tanz — 
!!! Ende nächstos Jahr !!! 
„Meinen werten Gästen, denen es nicht möglich 


mahlsfeier. — Neujahr, 1 4 ist, zu diesem gemütlichen Beisammensein zu 
ocrm. 10 Uhr each A erscheinen, wünsche ich ein frohes, gesundes Anmeldung. werden dort entgegengenommen, 


15127 Fr. 


Graudenz. 


yet 
— 

Place 23 Stycznia 25/26 
(Getreidemarkt) 


sonstige 


nenen 


Deutſche Bühne Grudzisdz 


Sonnabend (Neujahr), d. 1. Januar 1927 
chm. '/3 Ahr im Gemeindehauſe 


„Rumpelſtilzchen“ 


Weihnachtsmärchen in 4 Bildern mit Geſang 
und Tänzen von Rola Dodillet. 
Muſik von Erich Walter. 
Mitwirkende 90 Perſonen. 
Kinder zahlen 9 erſten u. zweiten Plätzen 


Abends 7¼ Abr im Gemeindehauſe: 
Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
Zum letzten Male! 


FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 
DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. 


ꝓ— — — 


11857 


Tel. 85. 


Sſſusster- Scherze „Kabale und Liebe“ 


Ein bürgerl. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Friedrich von Schiller. 


Sonntag, den 2. Januar 1927, nachmittags 
½3 Uhr im Gemeindehauſe 


Fremden ⸗Vorſtellung 


„Stöpſel“ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold 
. und Ernſt Bach. 115888 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15 (Tel. 35). 


Teer⸗ und Kirchenzettel. 
Oelfäſſer e 


Tuchel. 
kaufen laufend 


Freitag, d. 31. 12, nac m. 
1850815 Uhr: Jahresſchlußfeier. 


Predigtgoltesdienſt mit hl. 


Jazzband - Kapelle Grudziadz Abendmahl. Sonntag n. 
Teerdeſtillation — Neujahr, vorm. 10 Ahr 
Dabpappenfabrit. Predigtgottesdienſt. 


74972 


Konitz. 
Tanzunterricht. 


Humor Ein Kurſus für alte und neueſte Tänze beginnt 


Dienstag, den 4. Januar 
8 Uhr im „Hotel Engel“. 


Frieda Sinell, Grudzigdz. 


odommer. 


natsſchluß war, wurde weniger gekauft. Der Preis für j einen Vertrag, demzufolge das Terrain des hieſigen Parkes J Zloty käuflich erworben. Der Frau Eißner konnte es in 
Butter ſchwankte zwiſchen 2,60—2,90 pro Pfund. Eier koſteten [an die Stadt für ein geringes Entgelt abgetreten wird. | Stoßbuo nicht gefallen, auch nahm fie ſich zu Kopfe, daß die 
3,80 —4,00 die Mandel. Auf dem Fiſchmarkt iſt noch immer | Wie verlautet, will man ſchon in nächſter Zeit mit den Ar⸗ Wirtſchaft zu teuer bezahlt worden ſei, ihre Familie nicht 
wenig Zufuhr, es werden meiſt nur Hechte und Breſſen an | beiten im Wäldchen beginnen. — Die Kreisſtraßen, vie | beſtehen und in Not geraten werde. Diefe Gedanken ſetzten 
geboten. Geflügel war wenig vorhanden, Der Fleiſchmarkt vom Zahn der Zeit ſtark mitgenommen find, werden im ſich bei Frau E. mehr und mehr feſt; gütliches Zureden 
war ebenfalls ſchwach beſchickt und wurde, da viele Haus⸗ kommenden Jahre eine gründliche Ausbeſſerung erfahren. ſeitens des Mannes und der Kinder fruchtete nicht. Bei der 
frauen noch von den Feiertagen eingedeckt waren, wenig ge⸗ [ Hierzu find etwa 7700 Kubikmeter Feldſteine, 9000 Kubik⸗ ſich unglücklich fühlenden Frau ſtellte ſich nach und nach 
kauft. _ Ä meter Kies und 150 Kubikmeter Sand erforderlich. Durch | gänzliche Apathie ein, die ſchließlich in Irrjinn ausaxtete. 

we Soldau (Dzialdowo), 28. Dezember. In Klein dieſe Ausführung werden wieder viele Erwerbsloſe Ver⸗ Die Bedauernswerte wurde nun durch den Tod von ihrem 
ensk (Maly Lech) hieſigen Kreiſes hat der Bruder des dienſt finden. Auch werden verſchiedene Landleute durch Leiden erlöſt. 


Gutspächters Feiffer in der Zeit vom 1. Dezember bis | dieſe Gelegenheit ihre angehäuften Feldſteine gegen Ent⸗ * Zempelburg (Sepölno), 29. Dezember. Einigen Mit⸗ 
jest in Eiſen ſechs Füchſe gefangen, während ein Fuchs | Entgelt los. 8 gliedern der biegen Teelintifigen Feuerwehr, die man mit 
aus dem Eiſen ſich befreite, indem er ſich ein Bein abbiß. * Tuchel (Tuchola), 29. Dezember. Ein tragiſches | den Rettungsarbeiten betraut hatte, gelang es am dritten 

h Strasburg (Brodnica), 28. Dezember. Am vergange⸗ Schickſal. In Stobno hieſigen Kreiſes hat vor etwa ſechs Feiertag gegen Mittag die Leichen der beiden am Vortage 


nen Dienstag weilte hier eine Delegation des Landwirt⸗ Monaten eine Familie Eißner, aus dem Poſenſchen ſtam⸗ | im See ertrunkenen jungen Leute zu bergen. 


ſchaftsminiſteriums. Sie unterzeichnete mit dem Magiſtrat | mend, das Plugaſche Grundſtück, 80 Morgen groß, für 60 000 
K öhlen Vermietung ölonomiſcher dle Expedient i | Se 
Gas⸗Küchenherde. ee e eder a 
U 


— — 0 

7 Die hieſige Städtiſche Gasanſtalt vermietet Landesſprach. mächtig, a 2 

eingetroffen, in beſchränkter Anzahl ökonomiſche Gas:| ſucht Stellung 5 3 e 3 | end welches viel mit Behörden ſowie Privat⸗ 
ſofort abholen. . Küchenherde allerneueſten Typs zu ſehr Offerten unt. G. 8694 Kundſchaft arbeitet, krankheitshalber per ſo⸗ 


— — 


In einer gröberen Garniſonſtadt Pomme⸗ 
rellens iſt eine günſtige Gelegenheit, ein größeres 


. vorteilhaften Fedingunaen. Meldungen|a, d. Eſt. d. Ztg. erb. fort zu verkaufen. Es würde ſich auch für 

Landw. Ein- u. Verk. nimmt die Städtiihe Gasanitalt, Tagiellonsta| Moltereifach 3 8 5 2 tüchtige, ſtrebſame Gehilfen eignen. Verdguler 
Genoſſenſchaft, ı 0 2 Nr. 38/43, Tel. 630 u. 631 oder die Verkaufs⸗ — 157 fa enann : en m U en will gerne im Geſchäft behilflich ſein bis Käufer 
Gniewkowo, Tel. 27. ſtelle der Gasanſtalt, Jagiellonska 14, Tel. 781, = us i ung. N eingearbeitet iſt, evtl. würde Verkäufer als 
. egen 15105 7 . N k 5 ſtiller Teilhaber tätig fein. Material und 
Gazownia Mielska. goszei⸗Okole, . ö von 35 bis 330 Liter Leitergerüſt ilt reichlich vorhanden. Es kommen 


ul, Wroclawsta 7. ger! 


Müller — 


Stundenleistung 13430 nur ſolche Käufer in Frage, die eine Anzahlung 


von 2—3000 zt leiſten können. Käufer muß der 
Schärfste Entrahmung I veiniſchen und deutihen Sprache mächtig fein, 


Kirchenzettel. TIilfe 


: bei 1 70 25 1. 5 £ Off. unt. D. 15064 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet. 
| (Neujahr). Chauffeur Ruh ger Gang 
1 ? g 5 . 
\nBromberg. Bauıc- Zahlung sstockung 28 K. alt- led. Ianajähr. |W 5 . Beguame Zahlungsbedingungen Wegen Umbau meiner Mahlmühle 
Uhr Jahresſchlußfeier, drohendem Konkurs etc. Drazis, aut bekannt m. 1 4 .. einzl. oder aeichl. ſehr preiswert abzugeben: 
Eon Khaonn. ..Rerlahr Führung v. Sauagas⸗ 5 . ö : \ 
Ser. 10 Une Sup. TB: e+reng diskret. motoren, führt er cee vw 1 Kae g (Dehio) "nous 
menn'. Sonntagen Neu⸗ Anfragen unter Nr. 562 Annoncen-Expedition re ur. aus ſu 5 * 0 1 Sichtmacchine mit Vorſichter (Weta 

Brut aufaute ee 1 Saugſchlauch ilter, 4 Schläuche, (Wesin) 


ene, acm. Ahr; Rudolf Mosse, Bydgoszc2. nu! niſſe und Referenzen, 


Nachmittagsgoltesdienſt l. n ο⏑νο]νοοναννον⏑wñf̃ vaſſende Stellung N a Bydgoszez 
Gemeindehauſe. Sup. Aß⸗ gleich oderſpäter Gefl. 


Sämtl. Maſch. können im Betr. beſ. werden. 
a U i dy. Tröjoy 14 b. Telefon 70. nwerleszumigca, See 
e Schuhwaren mee eee 
Gemei dehaus, Pf. Heſekiel 3 nl Müll en e — Hausgrundſtücke Frackanzug 
[Evangl. Pfarrkirche aller Art, für Straße => Haus iuergeſene — — . 
* > wetterfeſt und warm ne Jahre alt, Neb ri 11 2 mit Geschäften, Villen neu bochelegant, für 
enen beiten ene 5 ens 8 


teitan, nachm. 6 Uhr: roße Mittelfigur, für 
hresſchlußfeier, Parrer ge = sw 8 1 in Bydgoszcz und Um⸗ 1605 verkäuflich. 1 5 
in Leder. Komelhaar un A 7 
g Nene . beit traut, Dauerndes, hohes Einkommen! Kein Verkauf 
Die Qualität iſt anerkannt gut. pon e ent, ION an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! Bequem 


— — — 


eſekiel. N. ujahr, ; egend, 6 Dampf: und ; 
Jö Abe: Be. Heenel. 10 fe dean sün-|Gonlec. 2 reg 
. rn Die Preiſe anäfmeſſen Medezg⸗ Stellung. Bisher in im Hause! Höchst aussichtsreiche Wege! Viele 1 0 . m 
10 Uhr Pfr. Heſekiel. ing. Aber 1 Verl Sie p Kt Nr. 418 - Diaiel, Bydgoszcz 
Abends 7 Uhr Blaufreuzs| j Jezuicka Ai; Neue Pfarr- | ungelündiater Steig. | Anerkennunren, erlangen Sie F rospekt der, Dworcowa 2. Tel. 699, Motorrad 
Berſammlung im Konfir-| Nr. 17 i ſtraße Nr.i7 Off. u. B. 80184 d. G. d. J. Lon Adresee: Schließfach 124. Dresden-A. I. ee ee \ 
mandenſaale. Am Gils Gegründet 1891 Staatl. 9 zer {au 5 7 f Achtung! Achtung! 1 oder 2 Cotinber, 
veſter u. Neujahr fingt der RER. . geprüft, eizer, Sure Stadt⸗u. Rand: wenig gebraucht, 
Kurchenchor. Maß⸗Anfertiqung. :: Reparaturen e vertr. i geſucht. une 7 gegen Sf fu kauf. 
Chriſtuskirche Frei⸗ m. all. i. Fach ſchlagend. ö 2 rn: 0 geſucht. 15001 
tag. na Le Gier EAA ga sana Arbeit, ſow. Drehbank. Abſolvent einer Hochſchule, mindeſtens einer Bewerber rm: Re⸗ ru U 4. Jom Hüter. Fr. Bluhm, Bndg 
Ter eee ſeleftr. Anlagen, Akku- Bauſchule, mit allen im Fach vorkommenden paraturen mit vor⸗ sabri’en, Mühlen . * 
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feier, Pr. Wurmbach. — : 1 
Leah, obem. 10 ühe:| Nen angefertiote 8202| mulatoren,Gattern u. . Arbeiten vertraut, möalichſt auch Erfahrung ſchriftsmäßig. Papieren für leiſtungsf. Käufer [. Jag elonsta 17. 
Pr. Wurmbach'. Sonn⸗ 3 S2 Ho abearbeitungsma⸗ in ſtatiſchen Berechnungen für Eiſenbeton, die Geſellenbrief, Führer Büro „Stella“ 
£ 9 n. Neitjahr, vorm. 10 E 1 Tu en Hin ucht Stellung. po niſche Sor che in Wort und Schrift be. ſcheln können. melden. „ „ 
—2 Pfr. ine Se 1 2. ale fl. BT end, 2 einen Feen een 9 Nil f Bydg., a 64. zweizöllig 

iens ag, nachm. 5 Uhr: ſchinenmeiſt. tät. Off. u. für douernd geſucht. Angebote mit beglau⸗ — z : 
Seo d Frauen⸗ werden belligſt ver!ieken. D. 8662 a. d. Geſchſt d. 3. bigten Jeugnisabſchriften, ſelbſtgeſchriebenem ki. 1 2 Stud Iprungfähige 2 elend . — 
Hilfe im Gemeindehauſe. Demitter Kröl J dwiei 5 Su von: ſolert möst Lebenslauf in beiden Sprachen und: Lichıbild| Jablonowo. Fomorze zu perkanfen 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: Krol Jadwigi >. wüde nr wein Eohn, unter A. 15005 an die Geſchäftsſtelle d. Zt.. „ 


Verſammlg. des Jung⸗ 


1 58 nende 1 tadellos 
Stärke ahl rehan 


A x 0,35 m Spitzenhöhe, 
aus milchrsich. Herde|nonit . beat 


gietndehaufe. N die die 100 Morg große ſekundaner. Stelle als | 
Snther-firke. Fran · Wirtschaft übernimmt, landw. Eleven. E T 1 N 
Shares u 32 N bote mögl.mit Bild und : I . N 
BE a ie Et. nn ee | arlenung der Fami⸗ nr EN mit guter Schulbildung, wel er der deu“ hen und polniſchen 


5 . q ſucht Lebenstameraden 
ken raße 87/8. Freitag, ſuch da. im 2 C. Tietz. Chrapice, 
abds. 9 Uhr Jahresſchluß⸗ mit Vermög. im Alter . 22 je 
u. ca. 100 Zentner pa.) Stufenicheibe u, ſämt⸗ 
li ältniſſe unter 85 g Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt. Bewerber mit auter 
ae „at Stellung als Handſchrift. welche gleichzeitig gute Rechner ſind, werden bevorzugt. 


Feier im ev l. Ce neinde⸗ e pow. Torun, 1-130 
7 lichem Zubehör, ſowie 
Bestecke e e Gefl. Offerten ſind zu richten an A eben I gebr.Strohprefie 
ö in 


ahr, vorm. 10 Uhr Got⸗ 

sdienſt, Pfr. Laſſahn, — 
Nachm. 3½¼ Uhr Jugend⸗ 
bund. 5 Uhr Erbauungs⸗ 


N inen eins im Os Landwirtstocht., ev. 17, Jahre alt, Ober⸗ Für un ſere Sägewerke ſuchen wir von ſofort einen 
Haufe, Neujahr, vorm. 10 ernſtgemeinte Ange⸗ 
Jan Buchholz, Landwt. einjährig, ſind zu wert, für Draht 


Gebildetes Müde Zonölno, pow. Smiecle. $t. A. Luskowski, Sügewerke Tien-Mlyn, ea 88018218. BER * kniszet, von Gebr. Welge⸗See⸗ 


ſtunde. Aypaka:Ebenhölz D: Lebenslauf und isabſchriften find bei Chelmno. 1508 haufen. Gefl. Offert. u 
Ee duch, tech doe. ate, Edenhorz | 26 Jahre ait, mit25000| Junge Frau C K 
1 155 2 21 Vermögen, wünſcht - ür größeres i x illig dieſ n 
eg 352 4 5 — Aluminium Brieſwechſel zwecks deren Mann i.5. Jahre Gutsverw. Przysiek, Zu ſofort für leb den Geſucht erf. tücht. Ulf hund Zu dieſer Zeitung erbeten. 
gottesdienſt“. — Neu ahr, 


vorm. 9½ Uhr Beichte 1 
Uhr Predigtgottesdieuſt“ 
Sonntagen Neujahr, vorm. 


x 5 are. lv. Torun 1 Rozgarty] Gut ſoliden, ledigen 22 
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; Keine Geſchenke für Beamte. 
Wie ſich die „Republika“ aus Warſchau melden läßt, hat 


der Innenminiſter ein beſonderes Rundſchreiben erlaſſen, 
das allen Beamten verbietet, irgendwelche Geſchenke von 
Intereſſenten anzunehmen. Das Rundſchreiben kündigt an, 
daß ſowohl der Spender, als auch der Beſchenkte zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen werden würden. 


| Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 30. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
anhaltende Bewölkung an, desgleichen leichte 
Niederſchläge und Sinken der Temperaturen, 
jedoch nur wenige Grade unter Null. 


Angenaue Statiſtit. 


In den monatlich erſcheinenden Auszügen des Stati⸗ 
ſtiſchen Amtes wird regelmäßig die Einwohnerzahl Brom⸗ 
bergs genannt, in Unterrubriken diejenige der Polen und 
Deutſchen. Bis zum 1. Juni 1925 zeigen dieſe Statiſtiken 
15 000 Deutſche an, die in Bromberg wohnen. in der nächſten 
Statiſtit nur noch 9166. Worauf iſt dieſer große Unterſchied 
zurückzuführen? 

Der Zahl 9166 wird in den Statiſtiken die Bevölkerungs⸗ 
aufnahme zu den Stadtverordnetenwahlen zugrunde gelegt. 
Bekauntlich hatten ſich die Bürger in die Wahlliſten zu den 
Stadtverordnetenwahlen einzutragen und haben damals 
viele Deutſche infolge mangelnder polniſcher Sprachkennt⸗ 
niſſe die Rubriken „Narodowosé“ (Nationalität) und „Oby⸗ 
watelſtwo“ (Staatsbürgertum) verwechſelt und ihre pol⸗ 
ni ſche Staatszugehörigkeit in die Rubrik der 
Nationalität eingetragen. Daß dem ſo iſt, ergaben ja auch 
die Stadtverordnetenwahlen, wobei die deutſche Lifte über 
15 Prozent der Stimmen erhielt. Die Zahl 9166 entſpricht 
aber nur einer Höhe von 8,81 Prozent. 2 

Ein weiterer Beweis für die Ungenauigkeit der Zahlen 
in den ſtatiſtiſchen Angaben iſt, daß es in Bromberg nach 
einer anderen Satiſtik 11403 Evangeliſche gibt, alſo 10,7 
Prozent. Bekanntlich deckt ſich in unſerem Teilgebiet evan⸗ 
geliſch mit deutſch. Daß aber in Bromberg etwa 2000 evan⸗ 
geliſche Polen vorhanden ſind (nach dem Unterſchied der 
beiden Ziffern 9166 und 11 403) iſt ausgeſchloſſen. Ferner 
iſt aber die Zahl der deutſchen Katholiken in Bromberg recht 
groß, ſo daß alſo die Zahl der Deutſchen in Bromberg, die 
vom Statiſtiſchen Amt nach dem 1. 10. 1926 ſogar mit nur 
8438 genannt wird, milde geſagt, als ſehr ungenau be 
zeichnet werden muß. 

Wenn ſich das genannte Amt auch auf die Einſchreibun⸗ 
gen zu den Wählerliſten beruft, ſo iſt doch der Unterſchied von 
15000 und 9166 ein ſo augenfälliger, daß jeder genaue 
Statiſtiker einfach die moraliſche Verpflichtung hätte, den 
Irrtum nachzuprüfen und denſelben aufzuklären. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 10 Uhr 
bei Brahemünde + 310 Meter, bei Thorn etwa 
Fr 0,90 Meter. 

In. Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
hatten ſich geſtern folgende Perſonen zu verantworten: 

fried Schattſchneider, er, und Adolf 
Boigt, Obithändler, beide von hier. Sie find des Ein⸗ 
bruchdiebſtahls bzw. der Hehlerei beſchuldigt. Sch. 
drang am 2. November d. J. mit Gewalt in den Keller des 
Kaufmanns Raczkowſki ein und ſtahl dort im Ganzen 
acht Zentner Apfel im Werte von 400 Zloty. Voigt ſoll den 
Sch. zu dem Diebſtahl animiert haben und kaufte dann dem 
Dieb die geſtohlenen Apfel für 42 Zloty ab. Voigt lieferte 
dem Diebe ſogar die Körbe zum Verpacken der Apfel! Als 
Voigt der Tat überführt wurde, gab er dem Beſtohlenen 
nur vier Zentner minderwertige Apfel zurück, die einen 
Geſamtwert von 32 Zloty hatten. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragt für Schattſchneider zwei Jahre Zuchthaus, für Voigt 
zwei Jahre Gefängnis. Das Urteil lautet: Schattſchneider 
1% Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht, Voigt drei Monate und zehn Tage 
Gefängnis, umgewandelt laut § 29a in 500 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe und Tragung der Gerichtskoſten. — Edmund Kloſka, 
Schloſſer, Bronislaw Wisniewſki. Arbeiter, und Leo 
Czyzewſki, Händler, ſämtlich von hier, find des Ein⸗ 
bruchdiebſtahls und der Hehlerei angeklagt. Die bei⸗ 
den erſtgenannten Angeklagten erbrachen in der Nacht zum 
16. Oktober d. J. die Tür zum Keller einer hieſigen Likör⸗ 
fabrik in der Pfarrſtraße und ſtahlen 113 Liter Liköre, ſo⸗ 
wie eine Anzahl Bleirohre. Die Rohre kaufte der mitange⸗ 
klagte Cz. den Dieben ab. Der Staatsanwalt beantragt für 
K. drei Jahre Zuchthaus für W. 1% Jahre Zuchthaus und 
für Cz. einen Monat Gefängnis. Das Gericht verurteilt 
Kloſka zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poli 
zeiguſſicht, Wisniewski zu einem Jahr Gefängnis; außerdem 
heide zu je fünf Jahren Ehrverluſt, Czyzewfei zu zei 
Wochen Gefängnis oder 70 Ztoty Geldſtrafe. — Otto 
Groth. Arbeiter von hier, fuhr mit einem Handwagen 
am 10. Mai d. J. nach der Eiſenbahnbrücke, zerbrach dort 
einen Drahtzaun und ſtahl 50 Kilogramm Eiſenmaterial. 
Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr Zuchthaus: das Ge⸗ 
richt erkennt auf ein Jahr Gefängnis und ſofortige In⸗ 
haftierung. — Der ſiebzehnjährige Arbeiter Kloß aus Lpdz 
ſtahl im Eiſenbahnzuge einem Reiſenden ein Gepäckſtück und 
wird zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 

Verſchwunden iſt ſeit etwa 14 Tagen ein gewiſſer 
Staniſlaus Pawlaczyk, 27 Jahre alt, mittelgroß, blond, 
ber raſiert, mit einer grauen Joppe bekleidet, Militär⸗ 

oſen, grauem Hut und ſchwarzen Schuhen. Nachrichten über 
feinen Verbleib erbittet die Kriminalpolizei. 

Diebſtähle. Einer Frau Maria Habermann, 
1 15, wurden ſyſtematiſch verſchiedene Sachen 
Re Peer a sun: nn: Szper⸗ 

wiki, Poſenerſtraße 33, entwendeten unterde er⸗ 
mittelte Diebe ſechs Wäſchekörbe. ur 

§ Verhaftet wurden drei Obdachloſe. 
0 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Verein Deutſche Bühne. Wir erinnern: Am Neujahrs⸗ Fei 
(Sonnabend, den 1. Januar), 8 Uhr, im Stollkasind e 
haltung für Mitglieder nebſt Familie und eingeführte Gäſte: 
„Bühne und Film“. Anſchließend: Tanz. Näheres ſiehe Ein⸗ 
ladungen. Tiſchvorbeſtellungen nimmt der Kaſinoökonom ent⸗ 
gegen. a (15158 

Das Deutſche Haus iſt auch in dieſem Jahre wieder beſtens auf das 


„ Silveſterfeſt vorbereitet und verſpricht, ſeinen Gäſten den Ein⸗ 


tritt in das neue Jahr ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. 
Des beſchränkten Raumes wegen wird um elle erscheinen 
gebeten. (8714 


Die Gomnaſtirſtunden find weiter jeden Dienstag und Donnerstag 
i:m Saale des „Deutſchen Hauſes“. Vormittags von 11—12 Uhr 


und abends von 8—9 Uhr für Frauen und jg. M „ und 
nachmittags von 4—5 Uhr für Kinder von 9 Jahren. Neu- 
anmeldungen daſelbſt. u.” 5 (15151 


— * 
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Heute letzte Nummer | 


1 
in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alter Abonnent Nr. 100 B. 1. In ſolchem Falle kann man bis 
zur gerichtlichen Entſcheidung 60 Prozent des Goldwertes der 
vereinbarten Summe fordern; in Ihrem Falle wären es 
leider nur 6 BL, denn die 800 Mark hatten nur einen Wert von 
10 31. Mehr als 10 31. können Sie nicht beanſpruchen. 2. Für die 
100 000 Mark können Sie gleichfalls etwa 60 Prozent = 750 Zl. 
verlangen, und die ſeinerzeit vereinbarten Zinſen von dem um⸗ 
gerechneten Kapital. 3. Die Strafverfolgung für Meineid verjährt 
in zehn Jahren. . 

Nr. 100 B. F. Das umgerechnete Kapital betrügt 1666,65 Zt. 
Die Zinſen pro 1921 find verjährt, und diejenigen von 1922 werden 
am 1. Januar 1927 verjährt ſein. Die Zinſen für ein Jahr betragen 
75 31. Die Zinſen vom 1. 4. 26 bis 31. 12. 26 zu 12 Prozent bes 
tragen 150 31. old zloty kann der Gläubiger nicht verlangen. 

Bruno Br., Czerſk. Es gibt keinen Lohntarif für Dienſtmädchen. 
Zweifellos ſind Sie berechtigt, dem Mädchen etwas vom Lohn ab⸗ 
zuziehen, da ſie längere Zeit nicht voll arbeitsfähig war und Ihnen 
beim Mieten einen für die Vereinbarung von Lohn wichtigen Um⸗ 
ſtand abſichtlich verſchwiegen hat. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Liquidation der kleineren Bankunternehmen. 


Am 31. Dezember läuft bekanntlich der Termin ab, bis zu 
welchem die Banken ihr Aktienkapital auf eine Mil⸗ 
lion Zloty zu vergrößern haben, um nicht liquidiert zu werden. 
Wie die „A. W.“ hierzu aus maßgebender Quelle erfährt, werden 
etwa 20 Bankinſtitute gezwungen ſein, in Liquidation über⸗ 
zugehen, da fie zuſammen kaum 5 Millionen Zloty Einlagekapital 
beſitzen. Das Finanzminiſterium hat nicht die Abſicht, den oben 
angegebenen Termin zu verlängern und wird nur die Geſuche um 
Beſtätigung neuer Emiſſionen berückſichtigen, die von 
einer allgemeinen Aktionärverſammlung beſchloßen und dem Mi⸗ 
niſterium vor Jahresſchluß eingereicht ſind. Außerdem ſollen, um 
das Beſtehen lebensunfähiger Inſtitute nicht zwecklos zu verlän⸗ 
ge von dem Miniſterium die Termine zur faktiſchen 

eckung der ſubſkribierten Emiſſionen auf eine 
möglichſt kurze Friſt ſeſtgeſetzt werden. 


Die diesjährige uckerkampagane. Die Zuckerrüben ⸗ 
anbaufläche in Polen belief ſich in dieſem Jahr auf 184 000 
Hektar. Somit hat ſie die Vorkriegsnorm überſchritten, die ſich in 
dem letzten Jahre auf 173000 Hektar bezifferte. Die zahlreichen 
Niederſchläge in der erſten Sommerzeit verurſachten eine Schwächung 
des Zuckerertrages. ie zu erwartende Zucker produktion 
wird in dieſem Jahr gegen 400 000 Tonnen weißen Zucker betragen, 
während fie bei einer Anbaufläche von 173 000 Hektar im Vorjahre 
521 206 Tonnen weißen Zucker brachte. An der diesjährigen Zucker⸗ 
kampagne beteiligten ſich 70 Fabriken, wobei zum erſtenmal auch die 
neuerrichtete Zuckerfabrik Horodenka mitinbegriffen iſt. 

Größere n Bei der in den letzten Tagen ſtatt⸗ 
gefundenen Auktion über die Ausbeutung der Forſten von Rozan 
erhielt die Firma „Rabinowicz u. Minkowſki“ in Zlonim durch ein 
Angebot, das die behördliche Taxe um 207 Prozent über⸗ 
ftieg, den Zuſchlag. Das gleiche Objekt intereſſierte auch einige 
ausländiſche Firmen, u. a. die Firma „Latwian Wood“, die bis 
150 Prozent über den Taxwert mitging. Die Firma „Century Truſt 
Co. Std.“ überließ die Exploitation der Waldbeſtände im Wilnaer 
Bezirk einigen Wilnaer Firmen und der „Timber Trading Co.“, 
die mit einigen Berliner Holzfirmen zuſammenarbeitet. Die Firma 
„Century Truſt Std”, die bekanntlich auch einen Teil der Bialo⸗ 
wiezer Feten exploitiert, hat in dieſen Tagen auf Grund der 
neuen Abmachungen mit der polniſchen Regierung weitere 10 250 
Pd. Sterl. an die Staatskaſſe abgeführt. Bis jetzt hat die Firma 
insgeſamt 60 250 Pfd. Sterl. an den polniſchen Staat gezahlt. Die 
nächſten Ratenzahlungen will die genannte Firma, wie die „Ageneja 
Wſchodniag“ meldet, ſchon vor dem feſtgeſetzten Termin (am 15. Ja⸗ 
nuar 1927) in Höhe von 35 000 Pfd. Sterl. entrichten. 

Schnelle Zunahme der engliſchen Steinkohlenfürderung. Die 
engliſche Steinkohlenförderung kommt in ſtark ſteigendem Umfang 
wieder ihrer Nor malproduktion näher. Nachdem fie in der 
letzten Novemberwoche (alles in 1000 Tonnen) die Höhe von 2324 
erreicht hatte, ſtieg ſie in der am 4. Dezember beendeten Arbeits⸗ 
woche auf 322,1. Die Zahl der tätigen Bergarbeiter erhöhte ſich 
gleichzeitig von 455034 auf 790 100. Auf die einzelnen Diſtrikte 
entfielen hiervon, wie dem „Ind.⸗Kur.“ berichtet wird (in Klammern 
die Belegſchaftsziffern), 699,2 (114 100) auf Derbyſhire, 497,6 (84 600) 
auf Schottland, 419,2 (95 900) auf Lancaſhire, 401,8 (80 800) auf 
Staffordſhire, 206 (109500) auf Südwales, 176,1 (45000) auf 
Northumberland, 108,9 (47 000) auf Durham, und die reitli 62,1 
9 ee. auf Cumberland, Weſtmorland und die anderen kleineren 

ezirke. 

Der Stabiliſierungskurs des rumäniſchen Lei. Bekanntlich 
ſtrebt Rumänien auch eine Stabiliſierung ſeiner 
Währung an, und zwar foll der Stabiliſierungskurs, wie in 
rumäniſchen Finanzkreiſen verlautet, auf 930 Lei für ein Pfd. 
Sterling feſtgelegt werden. Zum Zwecke der Stabiliſierung 
beabſichtigt man, eine Auslandsanleihe aufzunehmen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 30. Dezember auf 5.9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 29, Dezember. Danzig: anna 56,93 
bis 5707, bar 56,98—57,0% London: Ueberweilung 43,50, Neu⸗ 
nor: Ueberweiſung 11.75. Zürich: Ueberweilung 57,50, Riga: 
Ueberweiſung 64,00, Amſterdam: Ueberweilung 25,00, Buk a⸗ 
reſt: Ueberweiſung 2175, Czernowitz: Ueberweisung 2100, 
Berlin: Ueberweilung Warſchau oder Poſen 46,23— 46,47, Katto⸗ 
witz 46,205 — 46,445. bar 46.06—46,54. Mailand: Ueberweisung 
243.00, Wien: Ueberweisung 78.25—78,75, bar 78,10 79,10, Prag: 
ET 369,50—375,50, bar 371,50—874,50, Budapeſt: bar 


Warſchauer Börſe vom 29. Dezbr, Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,.—, Spanien 361,15, 362,05 — 360,25, Holland —.—, Lon⸗ 
don 43,79, 43,90 — 43,68, Neunort 200, 9,02 — 8,98, Paris 35,80, 35,89 
— Re 598 N di . ** 5 12 f 1771. 55, —.— 
22 2. olm —.—, en „ ’ u. ‚1 „ alien 
40,55, 40,65 — 40, 45. 3 

Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 29. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem Geldmarkt herrſchte heute feſtere Tendenz. 
Der geſamte Deviſenumſatz beltef ſich auf 390 000 Dollar; er wurde 
vollkommen durch die Bank Polſki gedeckt. Im privaten Ber⸗ 
kehr wurde der Dollar mit 0, der Goldrubel mit 4,78¼ bei ge⸗ 
ringen Umſätzen gehandelt. Auf dem Markte mit ſtaatlichen 
Anleihen hatte die 7 Dollaranleihe feſtere Tendenz, auch 
Pfandbrieſe hatten, mit Ausnahme der 4½ proz. ländlichen Ztoty⸗ 
pfandbriefe, feſte Kurſe. Auf dem Aktien markt überwog die 
ſinkende Tendenz. Es beſtand kein Interene für Aktien. 

Amtliche Depiſennotterungen der Danziger Börie vom 
29. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —— 6d,, Neuvork —,— Gd. Berlin 122.622 Sd. 122,928 Br., 
"ya Kar ng Gd., 88 Br. * ag = en 995 Gd. —.— 

a er Wr r. . 
Polen 56.88 Gd. 5702 Br. „ 122,597 Gb, 122,903 Br., 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
29. Dezember 
Geld Brief 


Fir drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Bei. 1,738 
Kanada. 1 Dollar 4.197 
6.57 % Japan .. . 1 Den, 5 2,050 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.10 
5% | London 1 Pfd. Strl. . 20.386 
4% | Reuyort. 1 Dollar ‚1895 | 4,1985 
— | RiodejaneiroiMile, 201 | 0,503 
— Uruquan 1 Goldpeſ. 4.25 4.28 
3,5%, | Amfterdam . 100 Fl. 187.68 | 168,10 
„Athen . AR 2 I 
5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 1 2 
5.5 / [Danzig . 100 Guld. 81.40 | 81.60 
75%, | Helinafors 100 fl. M. 10.545 | 10.585 
„Italien .. 100 Lira 19.09 19,13 
2% Jugoflavien 100 Din. 7.392 7.412 
5%è | Kopenhagen 100 Kr. 111.78 11207 
9% Liſſabon . 100 Else, a 21.585 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 106,33 
6.5 % [Paris . 100 Fre. 18.65 
5% [Prag 100 Kr. 12.446 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.23 
10°, | Sofiat. ... .1002eva 3.045 
5% | Spanien . . 100 Bel. 64.29 
4.5% Stockholm. 100 Kr. 112.32 
2% Wien . . . 100 Kr. 59.31 
6%, | Budaneit 100000 Kr. 5.88 
10%, | Warſchau . . 100 31. 46.59 


— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. ) 

Züricher Börſe vom 29. Dezbr. (Amtlich.) Warſchau 57,50, 
Neuyort, 5,17, London 25,09 ¼8, Paris 20,49, Wien 72,98%, 
Prag 15,31%, Italien 23.20, Belgien 71.90. Budaveſt 0,00 72,40. 
Helſingfors 13.02% Sofia 3,74, Holland 206,85. Oslo 130.80, 
Kopenhagen 137,83 ¾, Stockholm 138,20, Spanien 72,82'/,, Buenos 
Aires 2,14, Tokio ——, Bukareſt 2.74¼½, Athen 6,45, Berlin 
123,20, Belgrad 9,12. Konſtantinopel 2.60. 


8.95 3k. do. kl. Scheine 8,94 3. 1 Pfd. Sterling 43,59 SH, 
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100 en 2 0 8 e Danziger 00. 179,97 gl. lter. 
5 rone 26, N 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 29. Dezember. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½⸗ und 4proz. Kriegspfandbriefe 33,00. Sproz. 
dol. liſty Pos. Ziem. Kredyt. 6,95. proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa 
Kredyt. 17,10. Iproz. Pos. konwerſ. 0,50. — Bankaktien: Bank 
Kw. Pot. (1000 M.) 400. — Induſtrieaktien: C. Hartwig 
(50 31.) 24,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 BL) 9,00-—28,00. Dr. Roman 
May (1000 M.) 41,50. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,60. Pozu. 
Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
29. Dezbr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in ! 
Weizen 46,50-—-49,50, Roggen 37,75—38,75, Weizenmehl (65 ¼ i 
Säcke) 70,00 73,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 55,00, 
do. (65 / inkl. Säcke) 56,50, Gerſte 28,00 —31,00. Braugerſte prima 
31.50 —36.50, Hafer, Transaktionspreis, 15 Tonnen & 31,00, Viktoria⸗ 
erbſen 78,00—88,00, Felderbſen 51.00 — 56,00, Sommerwicken 36.00 
bis 38,00, Peluſchken 31.00— 33,00, Serradella 21.00 — 23,00, Senf 
63.00 83,00, Weizenkleie 27,00, Noggenkleie 28,00 — 27,00, Eßkartoffeln 
—.—. Fabriktartoffeln 16proz. 6,50. — Tendenz: feſter. — Bemer⸗ 

ng: Viktorigerbſen über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 29. Dezember. Getreide ⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 264— 267, Dezember 292— 261,50, März 283,50, Mai 282.00. 
Roggen märk. 235 — 238, Dezbr. 255.254,00, März 24724675. Mai 
247.50. Gerſte: Sommergerſte 217—245, Futter⸗ und Wintergerſte 
194—205. Hafer märk. 176186, Dez. 193,00, März —,—, Mai 7550 
Mais loko Berlin 192— 194. Weizenmehl franko Berlin 34,75 bis 
37,75. Roggenmehl franko Berlin 32,75— 34,25. Weizenkleie franko 
Berlin 13,25 bis 13,50. NRoggentleie franko Berlin 12.00 —12.25. 
Raps —. Leinſaat —,—. Piltoriaerbien 51,00—-61,00, kleine Sdeife⸗ 
erbſen 31—33, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 20— 22,00. Ackerbohnen 
21.00 —.22.00. Widen 22— 24. Gerradella —, Lupinen bl. 13.50 — 14,50, 
do. gelb 14.50 —15,00. Serradella neu 21.50.24, 00. Rapskuchen 16.40 
bis 16,50. Leinkuchen 20,80 — 21,20. Trockenſchnitzel 9,60—9,80. Soya» 
ſchrot 19,30 — 19,90. Kartoffelflocken 28,50 —29,00. — Tendenz für 
Weizen matter, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer matter, Mais 


matter. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 29. Dezember. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 66,00—66,75, Remalte 
Plattenzink 60,00-61,00, Originalh.⸗Alumin. (9899 %% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99°, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99¾ —.—, Reinnickel (98—99%, 
340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 74.00 — 75.00. 

Edelmetalle. Berlin, 29. Dezember. Silber 0,900 in Stäben 
74—75 Mark das Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 Mark das 
Gramm, Platin im freien Verkehr das Gramm 18—15¼½ Mark. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 29. Dezember. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 2190 Rinder (darunter 427 Ochſen, 657 Bullen, 1106 Kühe 
und Färſen) 2783 Kälber, 5265 Schafe, 9464 Schweine,. — Ziegen. 
1189 ausländiihe Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in u 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 


r 


jüngere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 46—48. 
Kühe: 5 vollflei chige höchſten Schlachtwertes 48— 50, b) ſonſtige 
volifleiſch f 280, d) 
nährte 18—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäftete 
5 — L er 58—60, b) vollfl. 50-55, 0) fleiſch. 45—48, 
reſſer: 5 
„Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt 
kälber 82—95, o) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 6580, d) ae» 
sin e Maſt⸗ und gute Saugkälber 53—63, e) geringe Saug⸗ 
er ——. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt —, 2. Stallmaſt 52-56, b) mittlere Maſthammel, ältere 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 42-50, oh fleiſchiges 
Schafvieh 38—40, gering genährtes Schafvieh 30—35. 

Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 73—74, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. 1 72-73, d) vollfleiſch. von 160—200 Pfd. 
69—71, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 65—68, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
——, &) Sauen 64-656. — Ziegen: ——, 8 

Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, bei Kühen ruhig, 
bei Kälbern, Schaſen und Schweinen ruhig. 

Anmerkung: Nächſter Markt Freitag, den 31. Dezember. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weſchlel betrug am 29. Dezember in 
Krakau + 2,09 —), Zawichoſt + 1.07 (—), Warſchau + 1.28 (—), 
Plock + 0,99 10,99), Thorn -+ 0,97 10,56), Fordon + 0,66 0,92), Crime 
2 0.45 (0,88), Graudenz + 0,98 (1.28). ebrat 
Montau +0,49 (—), Piekel + 0,65 0,98, 
Einlage + 2,42 (2,38), Schiewenh 
in Klammern angegebenen Zablen geben den Walleritand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: 6. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: O. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hep ke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przüygodz kt: Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 251. 
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Die Verlobung unserer Als Verlobte 
Tochter Amalie mit dem Be- 


sitzer Her Heinrich Zillmer grüßen 15156 ber Ausstöß"Hän 
geben wir bekannt, ; Amalie Krüger a 8 
Besitzer Gustav Krüger ! 3 i 
udn Heinrich Zillmer. 
Linowo Kröl. Linowo Krol Biafosliwie I 
Weihnachten 1926. Weihnachten 1926. 


hat begonnen und empfiehlt solches in 
bekannfer Güfe in Gebinden u. Flaschen 


Browar Kunferszfyn 


7. A. Filja Bydgoszez 
Pomorska 35 15128 Telefon 115 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


N. Skubifska, 


Bund cr, u. 
l. Sniede rich Be 
Telephon 1075 


Am 28. d. Mts., abends 10 Uhr, MW 
entriß uns der Tod nach kurzem 
ſchweren Leiden unſer liebes Töchter⸗ 
chen, Schweſterchen, Enkel u. Nichte 


Alle Rehbein 


14348 


im Alter von 2 Jahren 8 Monaten. Unterricht 
Dies zeigen in tiefitem Schmerz an in Buch fü da 7 > ER 
die trauernden Hinterbliebenen ER Nieser en ü 2 — erer. Gumitientobaf 


Bialosliwie, den 29. Dezember 1926. Bücher⸗Reviſor 


7 1 

5 wardowski AR: 

i Die Beerdigung findet am Sonn⸗ G. Vorreau O. B g eck * Sepöino Q. Twar 5 ap Nach. k 
abend, den 1. Januar 1927, nachm. ‚Jagiellotiska 14. Dentist Sec 1881 ‚Diuga 12 Telef 0 
en momeeene || 


h 2 Uhr, ſtatt. 8 3 

N 1 Nieder arbeltetfaub. 
7 oty. nger. 
2 25 — 8689 


öfen Ioleria Ha 


Die Ziehung der IV. Rl. findet am 
12. und 13. Januar statt, © 


Erneuerungsschluß den 7. Januar. 


Zahnersatz in allen EU 
Plomben 


Kassenpraxis seit 1900 ige Preise. ; ee . i 


5 Große | 
| ı Silvester- Feier! 
Diele Ueberraschungen. 15100 Träch/ıges Olmiüsement, } 


Bauskapelle „ Gesellschaftstanz, 
Um regen Zuspruch bittet ergebens! Oswald Robnke. 


Am 28. Dezember 1926 ſtarb im 68, Lebensjahre 


der langführige Kirchenälteſte 


Gu ſt av M. Rejewska, Dworcowa 17. = Gutes geſundes 
nn a 3 & 
; 2 unz i 2 2 LOD sh .. 
| BAR ANGIELSKI|| ’.%,, N | Se äckſel 
Der Verſtorbene gehörte Jahrzehnte Jana bis zu Tel. 399 (neben Kino Kristal) Tel. 951 * 5 8 8 1 
feinem nunmehr erfolgten Tode dem hieſigen Ge⸗ 1 Den geehrten Gästen meiner beiden ic) 4 2 K f waggonweiſe 
meindekirchenrat an und hat ſich ſtets mit Treue % Lokale übermittle ich die 7 . * 8 ger ſowie einige Waggons 
en eigen: Amte zum Beſten unferer Kirche herzlichsten Glückwünsche „5 2 S 
Rune. 872 N zum Neuen Jahre! 2, = N Kiefernlloben 
Sein Andenken wird bei uns in dankbarer Er⸗ und lade alle, die sich amüsieren und die 25 E. 
innerung bleiben. Sorgen vergessen wollen zum Besuche Neuheit‘ 7 4 Neuheit“ gibt ab 
N Bemeindelirchen t 6 der „Bar Angielski* ein, woselbst der * E N 85 14729 
er e ,, 
8 i 
der Kirchengemeinde SUCHE ; Verschiedene Vergnügungeneuigkeiten 15 mit Prämilerung Maxim“ mit Prämilerung & Czersk. 
— ezia unsch u. Pfannkuchen. “ A 
RT TR N Haar 7 N f gr 1 Bü fett. = Das Lokal : „Neuheit“ e 99 25 „Neuheit“ 
RER a st dekoriert. Vergnügen Z. Morgen. 
filr Hochachtunssvol 22 ows . 0 5 8 N Muülſche Bühne 
on - || „ ae E % Bydgoszcz T. 3. 
Grauer Patentanwalt } „ „ eee 
Dipl.-Ing. Winnicki, 25 Restauration Sg ant B 10 Uh 2 aufführung fällt aus. 
— Hotel L A . een g de 
ö auber ene. % 2 i ote 8 ‚Bar americaln‘“ 5 „Dancing“ * | Ham. 3m 
15023 S nee. 1 N ni | | | 5 Zwerg Nuſe. 
andarbe t 
werd, gut u. billig ane AN) Silvosfprahont > DH Ein Märchenſpiel mit 
27 1 nterrifht d O * ui 5 1 
1, Richelieu) Heiman⸗ ünf Bildernlunter teil⸗ 
ie 10, , d (| Restaurant un afe . 
Sprechzeit von hr auffihen Dichtung) 
vorm. bis 4 Uhr nachm. Neue Aut u. gane enen 7 Da Ling. 0 7 1 P 
7 Amelung tägl. von 111 * 3 75 —7 erbeten. € F ＋ n G 4 e Wente. Surg 1 2 
8 M. Toeppe, Tanzlehrerin, dieſe Aufführung von 
ul. Gamma 9. ser Ecke Dworcowa. nasses u- Ubr u. n 


nur an d. Theaterkaſſe. 
Sonntag. d 2. Jan. 27 


Jagiellonska 12 Telefon 370 


In unserem Verlage ist erschienen: 


f Friedrich Just | 7 ” 25 Silvester- Spezial - Programm erg 8 
— ilvesterfeier wir Dancing Zwerg Naſe. 
Sämtliche Aus dem Hetzegau , Bis früh g ec nel. Bis früh geöffnet. eig A für 
en a Preis 3.— l. A Ins Eure Jischbestellungen ber Zeiten erbeten. 11.4 . . Uhr 
2 bas Buch ist fesselnd geschrieben / Deutsche Haus !/ 4 Der Besitzer. |“ d. Theaterkaſſe. 
empfiehlt und dürfte jedem Deutschen in Abends S uhr 
F.Hraspi ' a Polen, der seine Heimat liebt, ein . - Neuheit! Neuheit! 


0 gern gesehenes Geschenk sein. 
Durch alle Buchhandlungen zu 


G DSE . 


205 goldene Kalb 


Zur Silvesterfeier Scan in 3 Aten 


je beziehen, wo nicht vorrätig empfehle von Otto Schwarz und 
Schloß⸗ Ä direkt durch den Verlag 1 ö erdel, Zy zu Bowlen roten Dessertwein 2 · Ltr. Fl. 272, 50 e 
Därme 0 n 90 Os und Apfelwein ¾-Ltr.-Fl. zu zT 1,75. Donnerstag u Freitag 
Q. Dilimann T. ao. p. 3 20 Wilh. Weiss, Weln. Rynek Nr. 5/6. fi 
Mer: unk: Bnwelits«| ,. 2 f f Obstwein-Kelterei. 8695 an der Thea erkaſſe. 


därme empfiehlt 


Sulz, grep em 


14555 


Rydgoszcz (Aromberg). 


Gegründet 1811 1:01 Die Le.tung. 


Telefon 14 9 Diuga 35 


er ce empfiehlt für Silvester 
Prima zu staunend billigen DE sein reich .assortiertes Lager 
Preisen 
oberschlesische 


in Weinen: 
Französische Rot- u, Weißweine 
Ungar- u. Tokajer-Weine 
Süd- u. Dessertweine 


Brennholz 2 Jitro onen Burgunder-, Mosel - 


u. Rheinweine 
und beste 


"Buchenholz- mon 300er, geſunde, gelbe Ware aller: | h 1 
eſter Qualität, K i 21 35,— ampagner 

kohle Npfeliinen 160er, 200 300er, Räucher⸗ Französ. G * g . 
| liefert waren und e Bailfet, Küfe offeriert a Irroy 


A billigſ Foo 
Burzynski f. Ziötouskl, Eee TE um co., Georges Geiling & Co. 
Große Auswahl in 15137 


— Telefon 1095. — 
ul, Sienkiewieza 47 
Cognac :: Rum :: Arrak 


- Steinkohle — | 


| Hitfenkoks nur Gdanska 19. ... | 


13696 


Telefon 206 15022 


. 
Nadſpeichen, Naben, Naben, 6 f Sämtliche Arten Liköre der Firmen: 
Schl Er 5 Erven Lukas Bols, Amsterdam-Klasno 
uche 1% Hartwig Kantorowicz, Poznan 
trocen und preiswert 8 n 
Wagenf.vrm Sperling fi ae uu 1455 8. Kasprowiez, Gniezno. 
Naklo. Tei. 80. . | 


1 u is N io 4 
Berſand per Bahn. Preisliste Nr. 27 gratis, 


